
Schriftleitung
und Geschäftsstelle

Oelgrube 9.

Cebegramm Ndresse:
Eorrespondent Merseburg.

Fernsprecher M. 324. Rerſebnrger

&chentlſche Gratisbeilagen 5 T r die en Jene ſe ver deren Ranm ſar VerſchurgWebenniehe 6 gen An eigenpreis ne o ine ccteen 28 rertee S
sseitig. ustr. Unterhaltengsblatt 20 Pf., im Reklameteil 40 Pf. Bei kompliztertem Satz entiprechender Auf
m. neuest. Romanen und Hovelien. en für Extrabeilagen nach ehe Für en en und Offerten
Fseſt. langwirtsch. u. Hangelsbeſl. ne e e re atte ges

spreis vierteljährl. Mk. monatl. s5 Pf.
von unſern Ausgabeſtellen; bei Zuſtellung ins Haus durch unſere Austräger in

u auf dem Lande außerdem Botenlohn; durch die Poſt 1,20 Mk. außer 42 Pf.
Das Blatt erſcheint wöchentlich 6 mal nur an den Werktagen nachmittags Uungsort M

s iſt ihm auch gelu

unſerer Originalmeldungen iſt nur mit deutlicher Quellenangabe geſtattet.Paul gube anrerlang
ter Einſenbungen übernehmen wir keine erbindlichkeit.

L 125.
mit neuesten Marktnotierungen.

illwoh den 1 Juni 1910.

r Annahmezeit für größere Geſchäfts- Anzeigen nur am Tage n e
Anzeigen bis ſpäteſtens 9 Uhr, Familienanzeigen bis 10 Uhr vormittags. S

Arbeit für das Haager Schiedsgericht.

England und die Vereinigten Staaten
ſind übereingekommen, die Streitfrage wegen der
Neufundländer Fiſchereirechte dem Haager
Schiedsgerichte zu überweiſen. Aus London wird der
„Voſſ. Ztg.“ gemeldet Außer der Premier der Siedel
ung Neufundland ſind noch zwei Miniſter in London
angelangt, um ſich in Geſellſchaft mehrerer kanadiſcher
Staatsmänner und Rechtsgelehrten nach dem Haag zu
begeben, wo der britiſche Generalanwalt Robſon dem
dortigen Schiedsgericht die Frage der amerikaniſchen
Fiſchereirechte in den Gewäſſern von Neufundland zum
Entſcheid unterbreiten ſoll. Seit dem Jahre 1818,
als Großbritannien mit den Vereinigten Staaten
einen Vertrag abſchloß, der den amerikaniſchen Fiſchern
ausgedehnte Rechte in den Territorialgewäſſern der
Siedelung Neuſundland einräumte, iſt es wiederholt
zwiſchen den Behörden der britiſchen Jnſel und den
amerikaniſchen Fiſchern zu ernſthaften Zerwürfniſſen
gekommen, die das Einſchreiten der Regierung des
Mutterlandes nötig machten. Als vor drei Jahren
der ſchottiſche Staatsmann James Bryce als britiſcher
Botſchafter nach Waſhington ging, machte er es ſich
zur Aufgabe, die zahlreichen zwiſchen Canada und
Neufundland einerſeits und den Vereinigten Staaten
andererſeits hängenden Streitfragen zu löſen. Das

gen mit einziger Ausnahme der Neu

ereirechte. 5 Lräubten

S ft 9heit dem Haager Schiedsgericht vorzulegen, haupt
ſächlich weil ſie in der Zwiſchenzeit die amerikaniſchen
Rechte in einem modus vivendi anerkennen mußten.
Doch ſiegte ſchließlich der Takt und die ſtaatsmänniſche
Weisheit des Botſchafters. Fünf Streitpunkte
ſollen dem Schiedsgericht unterbreitet
werden. In erſter Linie muß entſchieden werden, ob
die amerikaniſche Regierung das Recht beſitzt, Mann
ſchaften anderer Nationen nach den Gewäſſern Neu
fundlands zum Fiſchfang abzuſenden, was die Re
gierung beſtreitet. Zweitens weigert ſich die Re
gierung der Vereinigten Staaten, Zahlung zu leiſten
zum Unterhalt der zur Sicherheit der Fiſcher längs

der Küſte errichteten Schutzanſtalten, weil dieſe im
Jahre 1818 noch nicht beſtanden hätten. Der dritte
Streitpunkt betrifft den von der Regierung Groß
britanniens erhobenen Anſpruch, im Namen der
Siedelung Verordnungen zu erlaſſen, die nach Anſicht
der Vereinigten Staaten nur mit amerikaniſcher Zu
ſtimmung rechtskräftig ſein könnten. Viertens weigert
ſich die amerikaniſche Regierung, den von Neufundland
aufgeſtellten Zollvorſchriften zu gehorchen, ſoweit die
in den Gewäſſern dieſer Jnſeln verkehrenden amerika
niſchen Fiſcherboote in Betracht kommen. Fünftens
beanſpruchen die amerikaniſchen Fiſcher das Recht, nicht
nur längs der Küſte, ſondern auch in den Buchten und
Flußmündungen zu ſiſchen, weil ihnen dieſes Recht
ausdrücklich in Labrador zugeſtanden iſt. Gegen dieſe
erweiterte Auffaſſung der amerikaniſchen Fiſchereirechte
erhebt die Neufundländer Regierung Einſprache, ob
ſchon ſie im ſelben Vertrag den an der Küſte von Lab
rador fiſchenden Amerikanern zugeſtanden werden.

Herr von vethmann vollweg
bleibt alſo.
ſcheinbar. Mit demſelben Gleichmut, mit dem die
Regierung etwa einen geringfügigen Etatsabſtrich
oder die Ablehnung der kleinen Aktien für Kiautſchou
hinnimmt, ohne irgendwelche Folgen daraus zu ziehen,
läßt ſie ſich auch ihre Wahlvorlage ablehnen. Sie
zuckt die Achſeln und „regiert“ weiter. Daß Der
artiges möglich iſt, iſt ein Charakteriſtikum deutſcher
Zuſtände Fürſt Bülow hatte angefangen, mit dem
alten Brauch zu brechen. Er hatte Konſequenzen
gezogen und war gegangen, als man ſein Hauptwerk
zerſtückelt hatte. Die Ara Bethmann Hollweg be

Es iſt gar nichts weiter geſchehen

deutet dem gegenüber wieder einen Rückſchritt. Sie
ſtellt die Aufrechterhaltung der Fikrion dar, daß der
leitende Staatsmann ſo lange bleibt, wie Se. Majeſtät
ihm das vollſte Vertrauen entgegenbringt ganz gleich,
wie die Parteien über ihn denken und was ſie aus
ſeinen Geſetzesvorſchlägen machen

In Wirklichkeit herrſchen aber auch bei uns die Par
teien. Herr v. Bethmann kann nur deshalb „am
Ruder“ bleiben um dieſen euphemiſtiſchen Ausdruck
zu gebrauchen weil die Herren v. Heydebrand
und Genoſſen im gegenwärtigen Moment kein Inter
eſſe daran haben, dieſen Stgatsmann zu beſeitigen.
Sie laſſen ihm den Schein der Macht, um ihrerſeits
die wirkliche Macht zu effektuieren. Das Ver
trauen des Kaiſers kann den Kanzler auch dann nicht
mehr halten, wenn die politiſche Situation, wenn der
Wille der herrſchenden Parteien ihm den Boden unter
den Füßen entzieht. Niemals iſt das Bethmann Wort
von der Regierung, die über den Parteien ſteht, der
artig als kraſſe Jlluſion erwieſen worden, wie jetzt beim
Wahlrechtswerk. Die Regierung wird im Gegenteil
von den Parttien, die die Mehrheit und die Macht
haben, nur geduldet.

Der ſchwarz blaue Block ſollte den Mut haben, den
unwahrhaftigen und unwürdigen Zuſtand zu be
ſeitigen, der gegenwärtig beſteht. Er ſollte die Kon
ſequenzen ziehen und ſelbſt in das Regiment in
Preußen und Deutſchland eintreten. Das gäbe klare
Situgtionen und befreite uns von dem beſchämenden

e einen aufs Haupt geſchlagenen Feldherrn
zu ſehen, der immer noch den Marſchallsſtab ſchwing:,
obwohl er gar nicht mehr zu kommandieren hat.

Aus Fahresberichten von Handelskammern.

„DieNotwendigkeiteinerausreichenden
Vertretung von Handel und Induſtrie in
unſeren Parlamenten wächſt in dem Maße, als
das unmittelbare Eingreifen des Staates in die gewerb
liche Betätigung und den Verkehr zunimmt.“ So
heißt es zutreffend in dem Jahresbericht der Handels
kammer für den Regierungsbezirk Mün-
ſter. Zur Begründung dieſes Diktums wird dann
weiter ausgeführt

„Wir verweiſen nur auf die bevorſtehende Ein
führung des Schleppmonopols auf den weſt
lichen Waſſerſtraßen und die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben auf den freien Strömen.
Dem Staate wächſt damit durch die Tariffeſtſtellung
der Schleppgebühren und Waſſerſtraßenabgaben ein
ganz neuer unmittelbarer Einfluß auf den Waſſer
ſtraßenverkehr und die davon abhängigen ungeheuer
wichtigen wirtſchaftlichen Intereſſen zu. Wie die im
preußiſchen Landtage ganz überwiegend vertretene
Landwirtſchaft dieſe Erweiterung des ſtaatlichen
Machtbereichs bei Gelegenheit der Kanalvorlage
durchgeſetzt hat, ſo beſteht auch die Gefahr, daß die
Handhabung dieſer Tarife in einſeitigem agra
riſchen Sinne geſchieht, wenn Handel und Jn
duſtrie ſich nicht das nötige parlamentariſche Gegen
gewicht zu ſchaffen verſtehen. Der Gang unſerer
Geſetzgebung ſowohl im Reiche wie in Preußen zeigt
zur Genüge, daß die Staatsregierung ſich auf die
Dauer dem parlamentariſchen Drucke nicht entziehen
kann und ihm auch in ſolchen Fällen nachgibt, in denen
ſie vom Standpunkt des ſtaatlichen Geſamtintereſſes
eine andere Ausgeſtaltung geſetzgeberiſcher Maßregeln
wünſchen müßte. Die Erreichung größeren parla
mentariſchen Einfluſſes iſt alſo eine unbedingte Not
wendigkeit für Handel und Jnduſtrie, wenn ſie eine
größere Berückſichtigung ihrer Intereſſen in unſerer
Geſetzgebung und Verwaltung erlangen wollen.
Die Gründung des Hanſabundes wird daher als ein

erſter Schritt auf dieſem Wege begrüßt und es als
Aufgabe der Handels kammer bezeichnet, durch objektive
Darlegung der berechtigten Wünſche und Beſtrebungen
von Handel und Induſtrie aufklärend zu wirken und
ſie den ſtaatlichen Behörden und parlamentariſchen
Körperſchaften zur Kenntnis zu bringen. „Daß ſie
auch die gehörige Beachtung finden, kann aber unter

unſeren heutigen politiſchen Verhältniſſen nur durch
unmittelbaren parlamentariſchen Ein
nicht veranlaßt, ſondern ein frivoler Verſuch der
Fabrikanten, mehr zu verdienen. Bezüglich der Ge
winnergebniſſe war das Jahr 1909 begreiflicherweiſe
ſchlecht.“

Alſo auch hier wird die von antiſemitiſchkonſer
vativer Seite kolportierte Auffaſſung widerlegt, als
habe der Handel Preisaufſchläge über die wirkliche
Verteuerung des Produkts hinaus vollzogen
fluß erreicht werden. Wenn Handel und Induſtrie
dieſe Lage der Dinge klar erkennen, dann wird ſich
n der Weg zur Erreichung des erkannten Zieles

nden.“

Die Handels kammer für Oberfranken
konſtatiert in ihrem Jahresbericht hinſichtlich der
Tabakbeſteuerung, es ſei bei der Finanzreform
zunächſt die Wirkung eingetreten, daß der verſchärfte
Zollſchutz, der dem Jnlandstabak gewährt wurde, eine
Preisſteigerung zugunſten der Tabakbauern
berbeiführte. „Es wurde alſo nicht nur die erhöhte
Steuer, ſondern auch ein Zuſchlag für den Produzenten
der Induſtrie aufgeladen. Die Wiederabwälzung
dieſer Doppellaſt, die im Verhältnis ebenſo groß iſt,
als die ſtarke Mehrbelaſtung durch den Wertzollzuſchlag
auf die teueren Auslandstabake, bereitete zunächſt
große Schwierigkeiten, umſomehr, als aus politiſchen
Gründen in der Preſſe und ſonſt dem Publikum die
Auffaſſung eingeflößt wurde, als ſeien die notge
drungenen Preismehrforderungen durch
die Marktlage und die veränderte Steuergeſetzgebung
hehchccdc———

Peiräte bei den Gewerbe gnſpeltionen.

Von hervorragender induſtrieller Seite wird dem
Hanſabunde geſchrieben

„Wer, wie es bei mir der Fall iſt, mit Gewerbe
Jnſpektionen viel zu tun hat, wird die Bemerkung
gemacht haben, daß im Wechſel des Vorſtandes der
ſelben auch ein Wechſel der Behandlung der ſchweben
den Angelegenheiten ſehr häufig eingetreten iſt. Dieſer
Wechſel iſt bedingt durch das größere oder mindere der
Induſtrie dargebrachte Wohlwollen, durch Kenntnis
und Auffaſſung der einſchlägigen Geſetze und Verord
nungen und endlich durch Charaktereigenſchaften.
Letztere machen ſich beſonders in ſchwierigen Jällen
dann bemerkbar, wenn der Leiter der Gewerbe Inſpek
tionen etwas ängſtlich iſt, ſich ſeiner vorgeſetzten Be
hörde gegenüber keine Blöße geben möchte und ſo
ſchwankend, die Erledigung der Angelegenheit ver
zögernd, nervös wird und endlich dazu kommt, ab
lehnend und vollkommen unzugänglich zu werden.
Durch eine Anderung der Geſetze und Verordnungen
wird wenig zu helfen ſein, denn deren Faſſung wird
niemals eine ſo beſtimmt zweifelsfreie ſein können daß
verſchiedene Auslegungen ausgeſchloſſen ſind, auch iſt
in allen dieſen Verordnungen die Beſtimmung aufge
nommen, daß in geeignet erſcheinenden Fällen der
Gewerbeinſpektion die Ermächtigung erteilt wird, er
ſchwerende Vorſchriften zu erlaſſen oder auch Erleich
terungen zu gewähren. Da der Geſuchſteller faſt
immer eine Privatperſon iſt, befindet er ſich der
behördlichen Autorität gegenüber im Nachteile und iſt
auch ſchon deshalb daran gehindert, mit der gewünſch
ten Tatkraft vorzugehen, weil er befürchtet, daß ihm
alsdann in der Ausübung ſeines Betriebes neue
Schwierigkeiten bereitet werden könnten. e

Bei dieſer Lage der Verhältniſſe ſehe ich die Mög
lichkeit zu einer Abhilfe nur darin, daß der Gewerbe
inſpektion Jnduſtrielle als Laienrichter beigeordnet
werden, die zur Entſcheidung der vorliegenden Sachen
praktiſche Erfahrung beſitzen und ihre Stimme für
oder gegen die Erteilung der nachgeſuchten Genehmi
gung vollwichtig mit in die Wagſchale werfen können

Da bereits beſchloſſen iſt, den Gewerbeinſpektionen
Sachſens Beiräte aus der Mitte der Arbeiter zu
geben, ſo iſt es allerdings nicht mehr als billig, wenn
den Arbeitgebern dasſelbe Recht zugeſtanden wird.



Anſprache des Bürgermeiſters

Zum Veſuch des belgiſchen Königspagres

ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: „König Albert
und Königin Eliſabeth, die in ihrem eigenen
Lande durch die einfache und ernſte Art der Erfüllung
ihrer Herrſcherpflichten in kurzer Zeit allgemeine
Zuneigung gewonnen haben, werden an unſerem
kaiſerlichen und königlichen Hofe als herzlich will
kommene Gäſte empfangen. Auch in unſerer Be
völkerung werden dem Herrſcherpaare des benach
barten Staates warme Sympathien entgegengebracht.
König Albert hat als Thronfolger vielfach bei freu
digen und ernſten Anläſſen in deutſchen Landen ge
weilt. Und Königin Eliſabeth entſtammt einem
unſerer vornehmſten Fürſtengeſchlechter. Zahlreiche
Fäden verbinden auf dem Gebiete des Handels und
der Jaduſtrie unſer Vaterland mit dem gewerbfleißigen
Lande unſerer hohen Beſucher. Das große Jntereſſe,
das bei uns Regierung und neben ihr weite Kreiſe an
dem erfolgreichen Schaffen des belgiſchen Volkes
nehmen, iſt in der Beteiligung Deutſchlands an der
Brüſſeler Weltausſtellung in einer Weiſe zum Aus
druck gelangt, die die wiederholte lebhafte Llnerkennung
des Königs und der Königin und der belgiſchen Re
gierung gefunden hat. Jndem wir Jhren Majeſtäten
einen ehrerbietigen Willkommengruß darbringen, fügen
wir den aufrichtigen Wunſch hinzu, daß dieſer Beſuch
an unſerem Kaſſerhofe dazu beitragen möge, die
Bande der Freundſchaft, die die Herrſcherfamilien
Deutſchlands und Belgiens und die beiden Nachbar
länder miteinander verbinden, von neuem zu be
feſtigen

Der König und die Königin der Belgier
ſind Montag nachmittag 5 Uhr 15 Minuten auf
Station Wildpark eingetroffen und vom Kron
prinzen in Vertretung des Kaiſers und von der
Kaiſerin empfangen worden. Obwohl das Be
finden des Kaiſers völlig befriedigend iſt, hat der
Kaiſer mit Rückſicht auf die ungeſtörte Heilvyng der
Operationsſtelle auf das perſönliche Erſcheinen am
Bahnhofe verzichten zu ſollen geglaubt.

Poſitische Cebersicht.
Oeſterrrich Anga r. Kaiſer Franz Joſef

traf am Montag früh unter brauſendem Jubel der aus der
Stadt und ihrer Umgebung herbeigeeilten Bevölkerung
in Bosniſch Brod, der erſten bosniſchen Station, auf
der Reiſe nach Serafewo, ein. Der Herrſcher verließ unter
den Klängen der Volkshymne und ſtürmiſchen Zivivrufen
den Hoſzug und nahm die Begrüßung des Landchefs und
anderer Würdenträger entgegen. Auf die Huldigungs

erwiderte der Kaiſer
s 8bedürfn

und die Herzegowing aufzuſuchen, um in
mitten der Bevölkerung dieſer ſchönen Länder einige Tage
verbringen zu können. Der Monarch ſetzte ſodann unter
neuen ſtürmiſchen Kundgebungen die Reiſe nach Sergjewo
fort. Hier traf Kaiſer Franz Joſef mit großem Ge
folge nachmittags 3 Uhr ein. Alle kirchlichen und welt
lichen Behörden, Offizierkorps und Vereine erwarteten den
Kaiſer auf dem prächtig geſchmückten Platz, wo der Zug hielt.
Der Kaiſer, der trotz der mehr als 20ſtündigen Reiſe nicht die
mindeſte Ermüdung zeigt, wurde mit unbeſchreiblichem Ent
huſtasmus begrüßt. Die Fahrt durch die ebenfalls glänzend
geſchmückten Straßen nachdem KonakglicheinemTriumphzug.
Kroaten, Serben und Türken jubelten dem Monarchen zu.
Die Türkinnen verfolgten auf einer beſonderen Teraſſe den
Einzug in den Konak. Mit Ausnahme der offiziellen
Gebäude, die mit öſterreichiſchen und ungariſchen Flaggen
geſchmückt ſind, ſieht man in den Straßen nur Landes und
öſterreichiſche Flaggen. Die ungariſchen Farben wurden
demonſtrativ weggelaſſen. Das Gerücht, nach dem Bosnien
und die Herzegowina zum Königreich erhoben werden ſollen,
hat keine Beſtätigung gefunden.
FItalien. Die italieniſche Kammer nahm am Sonn

abend die Schiffahrtsvorlage, die freilich nur ein
Proviſorium bildet, mit 188 gegen 58 Stimmen an. Jn
der Montagsſitzung der Deputierten kammer gedachte
Abg Profeſſor Caſtellino des Hinſcheidens Profeſſor
Kochs, rühmte deſſen ſehr große Verdienſte um die Wiſſen
ſchaft und Menſchheit und ſchilderte die Wichtigkeit ſeiner
Entdeckangen. Er widmete bewegte Worte dem großen
Andenken des Dahingeſchiedenen und ſeinem trauernden
Vaterlande. (Lebhafteſte Zuſtimmung,) Präſident Mar
cora gab dem tiefſten Beileid der italieniſchen Deputierten
kammer an dem Tode des großen Gelehrten Ausdruck, den
er als hervorragenden Wohltäter der Menſchheit pries.
Lebhafte Zuſtimmung.) Jm Namen der Regierung ſchloß
ſich der Miniſterpräſident Luzzatti den Beileidskund
gebungen an und drückte ſeine Bewunderung für die glän
zenden Leiſtungen des verſtorbenen Gelehrten aus. (Leb
hafte Zuſtimmung.)

Krankreich, Der Miniſterratbeſchloß am Montag,
in der Kammer ſofort nach der Bildung des Bureaus die
Erklärung über das Programm der Regierung abzugeben.
Am Sonntag ſind nach Meldungen aus Nizza faſt ſämtliche
Bedienſtete der 418 Kilometer langen Südbahn
lin ten wegen Strafverſetzung eines Angeſtellten in den
Ausſtand getreten. Die Aueſtändigen fordern Lohn
erhöhung, dieſelben Ruhegehälter, wie ſie den Bedienſteten
der großen Bahngefellſchaſten zuſtehen, und Sonntags ruhe
für den Frachtverkehr. Die Telegraphenleitungen der Süd
bahn linie ſind geſtört; man glaubt, daß es ſich um
„Sabotage“ handelt. Der Friedensrichter hat dem Geſetz
gemäß betden Parteien ſeine Vermittlung angeboten. Die
in Nizza wohnenden Lokomotivführer und Heizer der
Partie Lyon- Mittelmeerbahn wollten am Montag zu
dem Streit der Südbahnbedienſteten Stellung nehmen.
Das Syndikat der Straßenbahnbeamten in Nizza erklärte,
gleich ſalls in den Ausſtand treten zu wollen, falls die
ſtreikenden Südbahnbeam ten es verlangen Aus Algier
wird gemeldet, daß eine Polizeitruppe bei einem Streifzug
durch Südoran die Ortſchaft Kſar Uled Kaddu, wohin ſich
ein noch nicht unterworfener Eingeboren nſtamm geflüchtet

m e beweſen, vosnten

hatte, beſchoſſen und zerſtört hat. Die Gegner hatten zahl
reiche Tote; 24 Leichname wurden gaufgefunden. Die
Franzoſen hatten keine Verluſte

Rußland. Der finniſche Landtag hat die kaiſer
lichen Vorſchläge, betreffend eine beſondere Militärfteuer
für 1911 und Anweiſung von Mitteln zur Vervollſtändigung
des Kriegsfonds für 1910 abgelehnt. Uber den Jnhalt
der Petition des finniſchen Landtags wegen Ver
letzung der finniſchen Grundgeſetze melden die Blätter
folgendes: Der Landtag weiſt darauf hin, daß bei der Ein
miſchung des ruſſiſchen Miniſterrats in die Angelegenheiten
in juridiſcher und praktiſcher Beziehung eine Reihe von
Fehlern zutage getreten ſeien, da die Beſchlüſſe von Per
ſonen gefaßt worden ſeien, die von finniſchen Angelegen
heiten keine Kenntnis hätten. Während der letzten 25
Jahre habe der Landtag unter Mitwirkung der Regierung
große Summen angeſammelt, die zu Kulturzwecken dienen
ſollten und die nun ohne Befragen des Landtags einfach
dem Reichsſchatzamt überwieſen würden. Die neue Geſetzes
vorlage könne nicht durchgeſührt werden, ſelbſt wenn die
geſetzgebenden Inſtitutionen ſie annehmen und der Kaiſer
ſte ſanktionieren ſollte. Das ſinniſche Volk würde Geſetze,
die unter Verletzung ſeiner Grundgeſetze durchgeführt
werden, nicht anerkennen. Finnland habe nie den Anſpruch
auf eine eigene äußere Politik erhoben und auch nie Maß
regeln der Reichsverteidigung Hinderniſſe bereitet. Zum
Schluß ſpricht die Petition den Wunſch aus, der Kaiſer
möge die Grundgeſetze Finnlands in Kraft laſſen und alle
Anordnungen wieder aufheben, die eine Verletzung jener
in ſich ſchlöſſen. Kaiſer Nikolaus empfing am Sonn
abend in Zarskoje Sſelo Deputationen von
Studenten der Petersburger Univerſität und der
andern Petersburger Hochſchulen, im ganzen über 50 Stu
denten Der Kaiſer redete zuerſt einzelne an und wandte ſich
dann an alle anweſenden Studenten mit einer Rede, in
welcher er dem Dank Ausdruck gab für die Liebe und Ergeben
heit für Rußland, die von ihnen vor den übrigen Kameraden
bezeugt würden, und ſprach den Wunſch aus, daß dieſe
Gefühle immer mehr erſtarkten, damit Rußland ruhig,
ſtark und ruhmreich werde. Sodann trug der Kaiſer den
Studenten auf. ihren Kameraden bekannt zu geben, daß es
ihn freuen würde, wenn mit jedem Jahre die Zahl der
Studenten, die ſolche Geſinnungen an den Tag legten,
wachſen werde. Begeiſterte Hurrarufe folgten dieſen Worten.
Der Kaiſer ließ ſich darauf in der Mitte einer Gruppe von
Studenten photographieren. Als der Kaiſer Abſchied nahm,
begleiteten ihn die Studenten mit Singen der National
hymne und Hurrarufen. Die Reichs duma hat am
Montag mit 182 gegen 165 Stimmen den Artikel s der
Geſetzesvorlage auf Einführung von Semſtwos für die 6
weſtlichen Gouverments angenommen, wodurch das Über
wiegen der Deputierten ruſſiſcher Herkunft in den Semſtwos
geſichert iſt. Während der Debatte kam es zu einem
Zwiſchenfall.
brauchte gegen den Fürſprecher der Polen beleidigende
Ausdrücke und rief, trotz eines Ordnungsrufes, zu dem
Führer der Kadetten Miljukow gewendet, er werde ein
Waſſerglasgegenihnſchkeudern. Er ließ die
Tat den Worten folgen; das Glas fielvorden vor
deren Bänken nieder und zerbrach Es ent
ſtand ein großer Lärm und die Mitglieder der Oppoſition
ſprangen erregt von den Plätzen auf. Der Präſident
inabnke zur Ruhe und ſchlug vor, Puriſchkewitſch für

aue g Di 8 rMiljakom Herausgefordert worden, der ſich in der Duma
nicht zu betragen verſtehe. (Gelächter links.) Er bedauere,
daß das Glas ſein Ziel verfehlt habe. In Anbetracht der
bevorſtehenden Debatten über Finnland bat dann Puriſch
kewirſch um Entſchuldigung und erſuchte, die Strafe auf
die Hülfte herabzuſetzen. Seine Ausſchließung für 7 Sitz
Ungen wurde einſtimmig angenommen.

Spanien „Jmparcial“ veröffentlicht eine Kundgebung
des ſpaniſchen Episkopats, betr. die Anwendung des
Vereinsgeſetzes auf die religiöſen Orden, in der
erklärt wird, die Niederlaſſung der Kongregationen in
Spanien und folgerichtig auch deren Auflöſung hänge nicht
vom Willen der Regierung, ſondern allein von der kirchlichen
Genehmigung ab. Jn Barcelona verhaftete die
u einen Mann, bei dem 25 Dynamitpatronen gefunden
wurden.

Türkei Der Marineminiſter hat demiſſto
niert. Als Grund werden offiziell Geſundheitsrückſichten
angegeben. Bei der Beſprechung der Kretafrage gab
am Sonnabend im Senat auf eine Anfrage des Kreters
Nuri, der die Beſetzung der Sudabai durch die türkiſche
Flotte und ein ſcharfes Vorgehen gegen Griechenland ver
langte, der Großweſir ähnliche Erklärungen ab wie in
der Kammer und teilte mit, die Schutzmächte ſicherten eine
Löſung der kretiſchen Frage durch eine Autonomie zu,
die die Souvperänitätsrechte der Türkei wahre.
Der Senat fand die Erklärungen des Großweſirs genügend.

Wie türkiſche Blätter melden, hat in den Häfen des
Schwarzen Meeres ein antigriechiſcherBoykott
begonnen. Die Pforte hat der griechiſchen Geſandtſchaft
Abhilfe zugeſagt. Wie in Konſtantinopel verlautet, ſind
die Provinzial Filtalen des jungtürkiſchen Komitees von
den Behörden aufgefordert worden, die aufgeregte Bevöl
kerung zu beſchwichtigen, unter Hinweis darauf, daß das
Kabinett niemals der Vereinigung Kretas mit Griechenland
zuſtimmen werde. Türktiſche Blätter erfahren, die Mächte
hätten grundſätzlich dem Standpunkt der
Pforte zugeſtimmt, wonach weder Zaimis noch
ein anderer Hellene als Kommiſſar von Kreta
anerkannt werden ſoll. Nur die Antwort Rußlands
ſtehe aus. Jedenfalls ſolle die Kretafrage bis zur Wieder
aufnahme der Arbeiten der kretiſchen Kammer gelöſt werden.

Perſten. Die von ven perſiſchen Behörden in
Soudjbulak in letzter Zeit vorgenommenen Verhaf
kungen von Ausländern und von unter deren Schutz
ſtehenden Perſonen haben zu Zuſammenſtößen mit
türkiſchen Untertanen geführt, wobei ein Türke getötet,
ein anderer ſchwer verletzt wurde. Die Polizei feuerte auch
auf den Agenten des türkiſchen Konſulats, ohne ihn
indeſſen zu verletzen.
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Deutschland.
Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer hat ſowohl

geſtern vormittag als auch am Sonntag mehrfach
kurze Spaziergänge in die Umgekung des Neuen
Palais unternommen, meiſt in Begleitung der dienſt
tuenden Flügeladjutanten. Er trug dabei die ver
bundene Hand in einer Binde und hatte des be
qtemeren An und Auskleidens halber eine graue

Der Deputierte Puriſchkewitſch ge

Litewka angelegt.
Stimmung und unterhielt ſich lebhaft mit den Herren
ſeiner Umgebung. Der Kronprinz trifft am
4. Juni, von der Denkmalseinweihung bei Hohen
friedberg kommend, auf Schloß Fürſtenſtein bei Frei
burg (Schleſien) zu eintägigem Beſuch des Fürſten

Er war anſcheinend in beſter

v. Pleß ein. Am 5. Juni findet in der Schloßkapelle
ein Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem der Kronprinz vor
ausſichtlich teilnehmen wird. Am Nachmittag des
5. Juni wird der Kronprinz in Begleitung des Fürſten
und der Fürſtin von Pleß den Neubau des Kurhotels
in Bad Salzbrunn beſichtigen, das der Fürſt von
Pleß als Beſitzer des Bades erbaut hat.

(Die Ankunft des Königs und der
Königin der Belgiey) erfolgte geſtern nachmittag
5 Uhr 15 Min. auf Station Wildpark. Der Bahnhof
war mit Fahnen und Blattpflanzen geſchmückt; auf
der Strecke bis zum Eingang in den kaiſerlichen Park
hatte ſich trotz des ſtrömenden Regens zahlreiches
Publikum verſammelt. Auf dem Bahnſteig hatten
ſich zum Empfange eingefunden: die Kaiſerin, der
Kronprinz in der Uniform des 1. Garde Regiments
in Vertretung des Kaiſers, die Kronprinzeſſin,
die Prinzen Eitel Friedrich und Auguſt
Wilhelm mit Gemahlinnen, Prinz Oskar, Prin
zeſſin Viktorig Luiſe und die anderen in Pots
dam anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des kaiſer
lichen Hauſes und regierender deutſcher Häuſer. Die
Ehrenwache war vom Garde Jägerbataillon geſtellt.
Bei Einlaufen des Zuges ſpielte die Muſik die Bra
bangonne. Der König, der die Uniform ſeines
Dragoner. Regiments mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens trug, und die Königin wurden von der

c e

(Der Reichskanzler) gab geſtern zu Ehren
des italieniſchen Miniſters di San Giulignos ein
Diner, an dem teilnahmen: der Botſchafter Panſa,
das Perſonal der italieniſchen Botſchaft, deutſche
Sekretäre, preußiſche Staatsminiſter, viel hervor
ragende Vertreter der preußiſchen Finanz und Ge
lehrtenwelt.

(Die chineſiſche militäriſche Studien
kommiſſion) begab ſich geſtern in Hamburg nach
dem Frühſtück im Rathauſe, wo der Bürgermeiſter
Dr. Predöhl die Herren bewillkommnete, nach Altong
zur Kaſerne des Jnfanterie Regiments Graf Boſe
(1. thüringiſches) Ar. 31, wo es zu militäriſchen Vor
führungen kam. Die Herren kehrten geſtern nach
mittag nach Berlin zurück.

Miniſterialdirektor Dr Förſter.) Die
Mitteilung einer Korreſpondenz, daß der Leiter der
Medizinalabteilung des Kultus miniſteriums nach Be
endigung des Urlaubs nicht in ſein Amt zurückkehren
werde, wird dem „Lokalanz.“ als unrichtig bezeichnet.

(Der Kaiſer an den Flottenverein.)
Großadmiral Köſter hat in der Hauptverſammlung der
Rheiniſchen Flottenvereins folgende Antwort des
Kaiſers auf die jüngſt von der Berliner Flottenvereins
tagung abgeſandte Huldigungsdepeſche mitgeteilt: „Jch
erſuche Sie, der zehnten Hauptverſammlung des
Deutſchen Flottenvereins meinen wärmſten Dank für
den freundlichen Gruß und den Ausdruck treuer Er
gebenheit auszuſprechen. Eingedenk der wertvollen
Unterſtützung, die meine auf die Stärkung der
deutſchen Seemacht gerichteten Beſtrebungen
ſtets durch den Deutſchen Flottenverein gefunden
haben werde ich die zielbewußte Arbeit des Vereins
auch ferner gern mit meinem beſonderen Intereſſe und
Wohlwollen begleiten.“

r zweite Zug der Leib

nommen hatten, war Empfang mit großem Vortrit.



em. Goldrahmen en warze

Anzeigen.

Familienngchrichten,

Montag vormittag 9 Uhr verſchied
nach langen ſchweren Leiden unſere

J liebe Tochter. Schweſter, Schwägerin
und Tante

Ida
in ihrem 29. Lebensjahre

Dies zeigen mit der Bitte um
ſtilles Beileid hiermit an
Familien Dietze u. Naumanm,

Die Beerdigung findet Donners-
tag nachmittag 8 Uhr vom Trauer
hauſe, Windberg 6, aus ſtatt.

Heute nacht entſchlief ſanft nach
längerem Leiden meine liebe Frau,
unſere gute Mutter, Groß u. Schwieger
mutter und Schwägerin. Frau

Benrlette Oulker
im 61. Lebensjahre

Um ſtilles Belleid bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Kötzſchen, den 31. Mat 1910.
Die Beerdigung findet Freitag

den 3. Junt, nachmittag 22 Uhr ſtatt.
e

Für die otelen Bewetſe herzlicher
und liebesoller Anteilnahme beim
Hinſcheiden unſeres einzigen geliebten
Kindes ſagen wir auf dieſem Wege
unſern tiefgefühlteſten Dank.

Die ſchwergeprüſten Eltern
Rich. Hoſſmann u. Frau

Klein Koyng

Gr. NachlaßAultion.
Am Sonnabend den 4. Juni d. J.,

von vormittags 9 Uhr an,
ſollen im Reſtaurant „Zur guten Ouelle“,
Saalſtraße 14, aus beſſerem Hauſe ſtammende
gut exhaltene Möbel und Wirtſchafts
ſachen. als

Sessel aus rotem Plüseh, 1 ovaler
isch mit Marmorplatte

Saule, K. Salontisch, 1 Schränk-
chen, 1 polierte Waschkommode,
1 Küchen- und 3 Kl. Wirtschafts-
tische, verschiedene Regale, 1 gr.
Kupf. Waschkessel, 1 Küchen-, 1
Geschirr, 1 Gage- und 1 Ris-
schrank, 1 Hänge-, 6 Steh- und 2
Wandlampen, 1 Satz guter Leute-
betten, Geschirr- u. Küchenbänke,
2 Leutewaschtische, 4 Oeldruck-
bilder mit Rahmen, 3 Pussbänke,
div. Küchengeschirr, Kuchenbleche,
Backformen, Porzellan, Gardinen-
und eiserne Zugroulleauxstangen,
Portieren, Gardinen, 1 Nachtstuhl,
Verschiedene Vasen, 1 Plättbrett,
Kleiderständer, 1 Bohnerbürste und
Viel dergl. mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.Merſeburg, den 31. Mai 1910.

Bräedl M. Kunth.

iet d2 Wohnungen al zu begeben
rfragen beiWw. Seydewitz Gotthardtſtr 30.

In der Ober Altenburg n eeber per

1. Juli zu beziebon. Zu erfragen
Neumarkt 56. Hof vart.

freundl. möh Immer mit Schlathabinett

an einen Herrn zu vermieten
Gotthardtſtraße 7.

Möhlierles immer
mit 2——3 Betten, eotl. Wohn und Schlaf
zimmer, ſucht beſſ Ehepaar mit zwei kl.
Kindern in Merſeburg oder Ammendorf
auf za. 4 Wochen. Off. mit Preisangabe
unter A. Page die Exved. d Bl

ſen Teil bernizame die Redaktion dem
m gegenüber keine Verantwortung Am heutigen Tage verschied unser Kellermeister

rer Karl Berrmann
Derselbe War fast 43 Jahre in unserer Firma tätig und

War er Während dieses langen Zeitraumes unserem verstorbenen
Vater und uns allezeit ein treuer Mitarbeiter, dessen Andenken
Wir stets in Ehren halten werden.

Herr Herrmann hat während seiner Tätigkeit bei uns
allezeit ein selten reges Interesse für unsere Firma wie unsere
Familien an den Tag gelegt, sodass Wir seinen Tod auf das
schmerzlichste bedauern und trauern Wir mit seinen Familien-
angehörigen um das Hinscheiden dieses selten braven edlen
Menschen, der unser ganzes Vertrauen genoss,

Merseburg, den 29. Mai 1910.

Max u. Carl Berger.

Am 82 umVerreis e ſich
auf 4—6 WochenJ Er. herze alle 5.

Ziehung am 28. Junſſ1910,
32. Stettiner Pferde

11 Lose
10 Mark

S Porto u. Liste 25 Pfennig extra
4304 Gewinne. Gesamtwert M.

g.
S

S

c

3

5

ar uipagen9 u. 110 Pferde im Werte von Mk.
S

c

S

2

Los 1 Mk
F.

e

u. 4200 Sierge vinne i. W. v. M.

3

T

Stetti mer Lose
empfiehlt und versendet

General-Debit

Gust. Pfordte, EſenRuhr.

Schuhwaren

Nehmt nur
n

(Prof. Giessſer“s Patent)

das moderne Waschmittel
Es macht die Wäsche blendend weiss!

S

G

Günſtiges Angebot
Sämtliche

Lerrierlen Atile
von heute ab zu

ganz bedeutend ermässigten Preisen,
3. Pulvermacher, I. Ritterstr. 13.

Wohnhaus oder Grundftückſ Restaurant mit lagen
in der Nähe von Lochau, Daspig. Wölkau, od. kleinerLandgaſthof zu pachten od zu kaufen
Dürrenberg oder deren Nähe ſofort zu geſucht im Kr. Merſeburg. Off. unter
kaufen oder zu vachten, event. eine Wohnung 1094 an die Exped. d. Bl.
in e n te Orten e e rgeſucht. erten unter an dieExped. d. Blattes erbeten Solide Familien

B l d erhalten ſämtliche Wäſcheartikel, Kleiderau an e ren r unzum Bebauen kleiner Wohnungen bei An Loſtümröcke, Kinderkleider Knabenanzüge
gabe der Lage und genanem Preis zu Schirme e. 2e. in nur reeller Ware auch

Für alteren einzernen Herrn wird ein
freundliches Zimmer,

wenn möglich mit Penſion geſucht. Offerten
unter „Zimmer“ abzugeben bei Herrn

Bauſtelle
in belieb'ger Größe ſind zu verkaufen

Richters Krbenm, Roſental 6.

kaufen geſucht Offerten unter „Bauland“ auf
Teilzahlungan die Exped. d. Bl erbeten.

bei bequemer An und Abzahlung beiWerrkſtatt, Friedrieh Gronam, Halle a. S.,
groß und hell, mit anſchließender Schlaf Barfüßerſtraße 16
e e e e Beiger ſerttrfer un hergehurnleichtes Hardwerk paſſend, zu vermieten.Richter Johann sſtr. Nr. 16. Hermann NMenhnert, Preußerſtr. 10 II.

Piano-Verkanf. Sr e ſind verſchied. ff. Rindfleiſch zum Kochen
n n de er Syee fr. Salzknochen, Pfd. 35 Pf.
„Piano“ in der Exped. d. Bl. zu melden. Baumanm, Gotthardtſtraße.

aller Art und in allen Preislagen empfiehlt
Otto Riedel, Burgſtraße Il

gegenüber der StadtApotheke.
Reparaturen prompt.

Städtiſche Pflichtfeuerwehr.
u Montag den 6. Juni 1910, abends S

r,

Uebung des Jahrganges 1909/12.
Antreten am Gerätehauſe (Johannisſtr.).

Der flädtiſche Branddirektor.
Freiwillige Feuerwehr.

Montag den 6. Junt 1910, abends 8/2
hr,

RKorps- Uebung
Antreten am Gerätehauſe.

Der Kommandant

Zürgergarten
Veues Schützenhaus.
Das am Freitag ausge
fallene

Abonnementskonzert

findet
heute Diengtue

abend ſtatt.

Drei Schwüne.
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

GeeeeeMöbel und Instrumente
aller Art werden ſauber aufpoliert und
repariert in und außer dem Hauſe bei
billigſter Preisſtellung. Näheres

Neumarkt 57

ſchengruben
ſowie einzelne Kübel werden geräumt.

Preuß erſtr. 10. Hof.
Tüchtige

Rerhaniker
finden bei uns dauernde, gut lohnende Be
ſchäftigung. Offerten mit Zeugnisabſchriften
an Gebr. Mitte ehke, Optiſche u. mech.
Werkſtätten, Rathenow

Laufburſche
ofort geſucht. Zu erfragenet m Gotthardtſtr. 2, im Laden.

Laufjunge
im Alter von 14—16 Jahren wird geſucht

G. Göriing-
Fräulein

kann die gute bürgerliche Küche erlernen
bei vollſtändigem Familtenanſchluß.
Frau Zéeoh, Merſeburg. Halleſcheſtr. 15, pt.

ein grüner Papaget, aufEnttlogen den Namen „Lora“ hörend

Abzugeben gegen Belohnung bei
Frau Profeſſor Relbe, Halleſcheſtr. 30, I.



Ftuol Venler.
Direktion Hans Musäus

Mittwoch den 1. Juni, Anfang 8/4 Uhr.

Halbe Preiſe!
Auf allgemeinen Wunſch!

Zum alIerletaten Male!

Der
Aue Pupuhed.

Luſtſpiel in 3 Akten von Kadelburg.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur Hempel.

Perſonen:
Ulrich von Kuckrott, Major

M. Häußler.a. D.
Thusnelde, ſeine Frau Frau Direktor

r vHans, ummerehl.Eſſe, deren Kinder R. Becher.
Gebhard Freiherr von der
Dühnen P. Hempel.Marie Luiſe, ſeine Frau

Emmerich, ſein Sohn
Adam Brinkmeyer, Kom

merzienrat

J. Häußler.
F. Burkhardt.

Karl Stark.
Lotti, ſeine Tochter H. Minora.
Dr. Roby Woodleigh H. Grün
Jda, Dienſtmädchen K. Koch.
Anton, Diener J. Agger-Zeit: Gegenwart.
Ort: 1. Akt Berlin. 2. und 3. Akt auf
Schloß Dühnen, in der Nähe von Berlin

Preiſe der Plätze
Sperrfitz 75, 1. Platz 50, 2. Platz 20 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang S!/4 Uhr.

In Vorbereitung

Das Konzert
Neueſtes Luſtſpiel von Bahr.

Coupeekoffer,
Coupeekörbe,

Hufschachteln.

Paul BFlorheim,
Burgetrasse 12.

19. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
naghwittags.

e 2
t Klammern beigefügt.

e Ohne Gewähr.) (Tachdruck verboten.)
210 442 86 540 750 90 919 1500] 1570 [1000] 764 824 902 22 51 60

A1000] 2042 [500] 145 47 49 223 3066 319 471 555 628 45 [1000] 875 944
76 4172 3893 509 693 754 78 907 52 5504 640 [1000] 6001 244 [500] 76
410 [500] 55 501 675 795 70758 76 [3000] 99 106 57 [3000] 568 [500] 692

[500] 921 45 8052 208 84 333 433 756 9146 206 12 [1000] 516 709

10192 355 70 514 85 638 720 851 [500] 974 11222 72 604 79 938
12086 189 385 655 849 915 13400 12 525 774 95 951 14075 195 219 536
4919 15012 [1000] 137 70 442 [500] 565 924 16126 395 666 709 44 989
J 7091 [500] 102 808 22 [500] 579 99 755 [3000] 844 59 913 54 [1000]
18002 48 795 19099 510 675

20078 95 622 803 [1000] 21129 [500] 227 68 525 87 704 833 220586
84 325 615 827 70 23223 334 36 656 67 893 24204 77 452 604 707 25048
45 339 593 626 807 939 92 26031 141 68 [500] 75 438 554 630 54 951
27394 99 435 755 853 28182 228 13000] 339 596 696 810 935 42 87
29127 256 65 429 748

30193 349 407 529 675 76 96 [500] 865 31317 460 563 86 [1000]
32246 83 338 10 539 59 [500] 80 979 [3000] 33299 [3500] 314 19 33 678
948 90 [3000] 34154 306 [1000] 446 733 895 35478 684 879 84 [3000]
89 36051 217 523 24 48 611 37153 224 436 63 621 992 38693 704 31
928 929 [8000] 39378 603 29 [1000] 895
40078 120 242 371 506 638 83 84 8096 20 75 41146 248 327 453 [500]
787 93 42630 [500] 65 821 [3000] 43151 217 436 642 [500] 722 943
44212 316 53 63 451 52 918 79 45202 430 641 [500] 917 46046 170 95
640 91 979 89 47084 518 749 894 48167 206 497 561 607 [500] 77 86
827 971 49110 44 72 288 96 317 496 582 98 800 [500] 942 72

50011 197 249 557 907 685 51025 [500] 178 204 318 77 471 564 88
4500] 677 80 [500] 892 933 52019 222 434 63 [500] 90 915 53180 86 306
454 689 611 87 987 54074 886 636 896 55029 199 [1000] 223 336 482
515 891 56035 103 75 82 248 804 423 69 803 44 5 7056 [500] 90 475 94
720 872 58227 652 964 59107 70 654 80 [10 000]

60022 58 240 [3000] 383 564 [3000] 610 45 66 741 61270 96 516 70
857 738 47 921 [500] 46 62125 363 424 82 557 85 705 933 63012 184
ws 30 344 48 94 587 978 80 64136 41 500 671 712 37 81 [3000] 65011
(475 [500] 289 553 648 98 [500] 861 66027 71 262 720 67236 463 95 97
507 748 918 68228 54 [500] 361 826 [1000] 955 69013 89 120 281 50 60
415 53

70687 223 302 24 58 618 57 750 79 862 957 85 71011 65 155 92 216
56 549 846 97 988 72111 518 52 754 73138 209 [3000]- 71 417 649 727
911 74007 42 65 148 505 59 652 710 75128 76 [500] 769 458 726 893
76183 831 497 511 849 960 7 7158 209 12 317 83 479 [3000] 538 77 666
87 718 987 78792 959 79021 [1000] 180 365 448 [1000] 553 718 40 825
80 975 685 [500]

80105 255 589 99 [500] 619 740 81145 72 [1000] 94 [1000] 286 562
713 820381 67 73 136 689 731 807 83327 30 [1000] 442 718 51 20 96 871
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110128 244 494 [500] 622 758 111034 361 422 511 20 851 I500]
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der wahren Gesundheitspſiege, der vor allem Beachtung verdient,
ist die Leibwäsche. Sie treffen das Richtige, wenn Sie zum Besten
greifen und dieses ist die Iäangstbewährte, unübertreffliche, echte

Dr. LABEMANN- Unterkleidung.
Sie ist dauernd durohnässig, weieh, schmiegsam, läuft nieht eln, verfilzt
nieht, reizt die Haut nieht, bietet besten Sehutz vor Erkältung, wirkt
nervenberuhlgend und wird daher von Aerzten empfohlen u. Verordnet.
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Die Merſeburger Kochſchule
empfiehlt ihren tägliechen Mittagstisech zu 90 Pfg-

(im Abonnement 80 Pfg.) von I2 Uhr ab.
Anmeldungen am Tage Vorher erbeten, ebenso Bestellungen Von

Menagen und einzelnen Schüsseln ausser dem Hause.

Ein Haupt Punkt

Einzigartige Qualität, hervorragende Haltbarkeit!

Allein verkauf zu Originalpreisen bei
G. Hoffmann, Hamt 19.

Vmarbeitung zehlechtaitzender Gebisss.

RKersgseburg, Markt I9.Modor, Gegenüber den Ratakeller.
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Künstliche Zähne, Plomben etc.

ſehen fast sehmerz los. Mässigeo Preises.
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Bin bis Sonnabend auf

Phrenologie und Wahrsagen
(Handlinien) zu ſprechen. Brühl 8.

G aaeeeeee
Theater

W'elsse Wamcdls
Merſeburg.

Altes Schützenhaus.
Mittwoch und Freitag

Familien Vorſtellungen
Programm.

1. Chrißkoph Columbus, der Ent
decker Amertkas. Großes hiſto
riſches Schauſptel.

2. Mey r will rollen Schlager der
Koimtk.

3 Ein Aufftieg nach dem Eismeer.
Herrliches Naturbild,

4. Kinderglaube. Tief ergreifendes
Drama.

6. Wanderung durch eine Kunſt
Gärtnerei in Nizza Entzückende
Naturaufnahme.

6. Pieſke duelliert ſich Urkomiſche
Pantomime

7 Das Fünfmarkſtück. Ein Roman
aus dem Veben.

Nur heute Mittwoch:
77

Die Beerdigung König
Eduards VII, von England

Schlacht bei Leuthen.
Großes Tonbild. Einzig

n

Programmaänderungen
vorbehalten.

Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt

O. Wanne
Donnerstag

friſche hansſchlacht. Vurſt

G. fischer, e
Suche per ſofort ein junges Mädchen als

Lernende.
Paul Ehlert, vorm Aug. Perl.

V o enſſſches Nenſmadchen
wird zum 1. Juli bei hohem Lohn geſucht

Helgrude 23.
Ein Junges Mädchen

welches Oſtern die Schule verlaſſen, findet
leichte Beſchäftigung.

Dorfmanm, Clobigkauer Str. 20.ne sauere Aufwartung
wird für den Vormittag ſofort geſucht

Weihe Mauer 20, I.

geſucht

Junge Nädchen als Aufwartung

Domprobſtei 5.

AufwartungAelteres ſauberes
Mädchen als

für nachmittags geſucht
Burgstrasse 9, II.

ngere Aufwartung
für den ganzen Tag per 1. Juni oder ſpäter
geſucht Halleſche Str. 39.

Ein ſauberes tüchtiges Mädchen wird als

Aufwartung
für ſofort geſucht Große Ritterſtr. 21.

Verloren ein ſlderned Armnband

auf dem Wege vom Schützenhaus bis Feld
ſchlößchen.

Verloren:
Silbernes Notizbüchlein mit langer Kette.
Wiederbringer erhält Belohnung bei

v. Brandensteim, Oberaltenburg 1

Bitte abzugeben Markt S.

am Sonnabend gefunden, abzuh. Nordſtr. 9.
Ein Beil

Hierzu 2 Beilagen.
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zum „Kerſeburger Correſpondent.

Erste Beklage-

Den t o e l a e
(Militäriſche Sprachenkundige.) Von

der Heeresverwaltung ſind vor kurzem neue Vor
ſchriften an alle Truppenteile ergangen, die das
Studium fremder Sprachen für die Armee einheitlich
regeln. Die alten Beſtimmungen aus dem Jahre 1906
erſtreckten ſich nur auf den Bedarf an Dolmetſchern
für den Mobilmachungsfall, während die jetzt aus
gegebenen Direktiven in ganz allgemeiner Weiſe die
nach Möglichkeit von allen Vorgeſetzten zu fördernden
fremden Sprachkenntniſſe in den Offizierkorps be
handeln und zum umfaſſenden Studium anregen. Jn
Zukunft wird halbjährlich mindeſtens einmal und
zwar im ganzen Heere am gleichen Tage die Be
arbeitung von gegen früher weſentlich erſchwerten
Prüfungsaufgaben erfolgen, die von der Kriegs
akademie in Berlin zu ſtellen ſind. Dieſe Prüfung
erſtreckt ſich auf die mündliche und ſchriftliche Befähi
gung, als Dolmetſcher zu dienen. Reiſebeihilfen
in fremde Länder zur Sprachenerlernung ſollen zu
künftig eigentlich nur dann noch gewährt werden,
wenn es ſich um Sprachen handelt, in denen Mangel
an genügend gut verſierten Offizieren herrſcht.

(Dem Geſchäftsbericht der Weſt
afrikaniſchen Pflanzungs Geſellſchaft
„Victoria“) (Berlin und Vickoria Kamerun) für
1909 entnehmen wir hinſichtlich des Kakaobaus
folgende Angaben Neuanlagen wurden nicht gemacht.
Die Ernte betrug 26 008 Sack zu je 50 Kilogramm.
Dieſes Ernteergebnis iſt einmal die Folge ſehr
günſtiger Witterungsverhältniſſe geweſen, dann aber
trägt hierzu auch die ſeit den letzten Jahren durchge
führte Kunſtdüngung weſentlich mit bei. Die Ver
wendung von Dünger zeigt nicht nur in den ſchwachen
Beſtänden erfolgreiche Wirkungen, auch kräftige
Bäume werden durch ſie zu größerer Fruchtbarkeit
angetrieben und erſtarken noch in ihrer Widerſtands
fähigkeit gegen die Einwirkungen von Schädlingen,
die infolgedeſſen auch weniger Verheerungen ange
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üichtet haben, als dies ſonſt beobachtet wurde. Jn

T Runſt
deshalb r ig größere Mittel für

ngung in den Etat eingeſte erden, um die
ganze Pflanzung in möglichſt kurzer Zwiſchenzeit
durchdüngen zu können. Auch die Braunfäule, der
ſchlimmſte Feind des Kakaos, dem in früheren Jahren
große Mengen von Früchten zum Opfer gefallen ſind,
machte ſich nur in geringem Umfange bemerkbar.
Der Kakaomarkt lag im abgelaufenen Jahre für
die Pflanzer wiederum ſehr ungünſtig. Die
Preiſe ſielen von 54 Mk. pro Sack im Anfang des
Jahres ſehr bald auf 48 Mk. ohne ſich bisher weſent
lich zu erholen. Ein großer Teil unſerer Jahres
produktion fand wie bisher zu beſſeren Preiſen als in
Hamburg willige Aufnahme im Ausland. Leider
ſtößt der deutſche Kakao im eigenen Vater
lande immer noch auf große Schwierig
keiten, die vermehrt werden durch die Tatſache,
daß deutſche Kolonialproduktein Deutſch
land denſelben Zollſätzen unterworfen
ſind, als würden ſie aus einer fremden
Kolonie bei uns eingeführt. Mit großem
Danke erkennen wir hierbei die Bemühungen an, die
ſeitens des Reichskoloniglamts im letzten Jahre ge
macht worden ſind, deutſchem Kolonialkakao auch als
Verpflegungsmittelin der Armee Eingang
zu verſchaffen.

(Aberdie Diamantengausbeute Deutſch
Südweſtafrikas) teilt im 41. Bericht der Senken
bergiſchen naturforſchenden Geſellſchaft in Frank
furt a. M., die in ihrer Schauſammlung auch ſüd
weſtafrikaniſche Diamanten beſitzt, Paul Prier
intereſſante Zahlen mit. Der erſte Fund war im
Mai 1907 gemacht worden von da wurden bis zum
September 1908 2720 Karat gewonnen, im Sep
tember 6644, im Oktober 8621, im November
10228 und im Dezember 11549. Nachdem im
Jahre 1909 die Diamantenregie in Kraft getreten
war, wurde vom März an die Produktion regelmäßig,
und zwar in der Höhe von etwa 36000 Karat nach
Europa verſchickt. Jn ganz Südafrika ſind im Jahre
1907 etwas über 5 Millionen Karat einer Tonne
Diamanten gefördert worden. Aus den Kimberley
gruben wurden ſeit 1870 etwa 90 447 750 Kilo
gramm gefördert, die einen Wert von etwa 26442
Millionen Mark hatten. Trotzdem iſt der Preis der
Diamanten geſtiegen. Wurde im Mittel des Ge
ſamtexportes und Geſamterlöſes für den Karat im
Jahre 1893 26 Mk. bezahlt, und fiel dieſer Preis in
den beiden nächſten Jahren ein wenig, ſo war er
1900 ſchon auf 33,15, 1903 auf 48, 1907 auf
44 75 Mk. geſtiegen.
Schwankungen.

Natürlich fehlt es nie an

Parlamentarisches.
Herrenhaus (Sitzung vom 30. Mai.) Das Herren

haus wurde am Montag die Etatsberatung fortgeſetzt.
Beim Landwirtſchaftsetat führte Oberbürgermeiſter Dr.
Tod ſen Flensburg lebhafte Klage über die häufigen
Beanſtandungen des däniſchen Biehs bei ſeiner Einfuhr
nach Deutſchland. Landwirtſchafts miniſter v. Arnim
erwiderte, daß die beſtehenden Beſtimmungen lediglich in
folge eines Perſonenwechſels jetzt ſtrenger durchgeführt
würden. Zu hoch intereſſanten Auseinanderſetzungen kam
es dann beim Etat des Finanzminiſteriums. Hier übte
der Direktor der Deutſchen Bank v. Gwinner, dem neu
lich der Finanzminiſter in überhebendem Tone Unkenntnis
vorgeworfen hatte, am Chef der preußiſchen Finanzen
Vergeltung. Mit feinem Humor, aber auch mit ſcharfen
Pointen wies er die dialektiſchen Kunſtgriffe des Herrn
v. Rheinbaben zurück und verwahrte ſich gegen den Vor
wurf, einer Verſchleierung oder einer Regelloſigkeit in der
Finanzwirtſchaft das Wort geredet zu haben. Dann fuhr
Herr v. Gwinner ſchwereres Geſchütz auf. Er warf rund
heraus der preußiſchen Finanzverwaltung einen Mangel
an finanzwiſſenſchaftlicher Einſicht vor, die ein ſo großes
induſtrielles Unternehmen, wie es die preußiſchen Eiſen
bahnen ſind, finanziell nicht verwalten könnte. Er hielt
Herrn v. Rheinbaben die völlige Verkennung der wirt
ſchaftlichen Lage auch nur für die allernächſte Zukunft vor
Augen und kritiſierte die Aufnahme einer Anleihe in Höhe
von mehr als 800 Mill. Mk. gerade im Jahre des höchſten
Reichsbankdiskonts. Die Erwiderung des Frhrn. v. Rhein
baben erreichte weder rhetoriſch noch ſachlich den Angriff
ſeines Widerſachers. Zunächſt nahm er natürlich unter
dem Beifall der Herrenhausmehrheit Anſtoß an der
Form der Kritik. Dann aber entſchuldigte er ſich mit den
plötzlichen wirtſchaftlichen Umwälzuugen, mit denen man
niemals rechnen könne und die auch den geſcheidteſten
Finanzmann Lügen ſtrafen können. Den Vorwurf der
Etatsverſchleierung hielt er nur noch bedingt aufrecht und
trug dann die Grundſätze ſeiner Jinanzpolitik vor. Er will
vor allem laufende Mittel durch werbende Anlagen decken
und forderte zum Schluſſe erneut alle Banken auf, ihre
Kunden möglichſt auf Stagtspapiere hinzuweiſen. Herr
v. Gwinner erhob ſich ſofort zur Ecwiderung, um zu
erklären, daß nach dieſer Rede eine Verſtändigung mit dem
Finanzminiſter abſolut ausgeſchloſſen ſei. Aus dem Hauſe
ſelbſt erwuchſen dem Miniſter Helfer in dem Magdeburger
Oberbürgermeiſter Len tz e und Herrn v. Buch. Wäührend
dem Herr Lentze nur einen Vergleich zwiſchen der preußiſchen
Staatsbahnverwaltung und privaten Eiſenbahngeſellſchaf
ten ablehnte und ſich mit ſeiner Verwerfung des Gwinner
ſchen Rezeptes begnügte, ſang Herr v. Buch ein hohes Lob
lied auf die Fähigkeit und Tüchtigkeit der preußiſchen
Finanzverwaltung im allgemeinen und des Herrn v. Rhein
baben im beſonderen Herr v. Gwinner griff noch mehr

mnals in die Beſprechung ein, wobei er wiederholt dem Ge
danken Ausdruck gab, daß der Staat mit ſeinen verhältnis
mäßigen jungen Unternehmungen von den älteren und er
fahrenen Privatgeſellſchaften lernen müſſe und nicht um
gekehrt. Beim Eiſenbahnetat wurden eine ganze Reihe von
Sonderwünſchen vorgebracht. Am Dienstag wird die
Etatsberatung fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 30. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus nahm am Montag zunächſt nach kurzer
Beratung das Gericht skoſtengeſetz und die Novelle
zur Gebührenordnung für Notare in dritter
Leſung unverändert an und erledigte dann einige Wahl
prüfungen Die Wahlen der Abgg. Dr. Lohmann (nlI.),
Blancke (fk) und Niſſen (Däne) wurden debattelos für gül
tig erklärt. Die Wahl des Abgeordneten Dr. Runze
(Jortſchr. Vpt.), der in Moabit gegen den Sozialdemokraten
Hoffmann gewählt worden iſt, wurde dem Kommiſſions
antrag entſprechend ebenfalls für gültig erklärt, nachdem
ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Beanſtandung der
Wahl mit allen gegen die zwei Stimmen der Abgg. Hirſch
und Hoffmann abgelehnt worden war. Eine längere De
batte entwickelte ſich über die Wahl des Abg. Fürbringer
(nl.). Die Kommiſſion beantragte hier Ungültigkeitser
klärung, während die Nationalliberalen die Gültigkeit der
Wahl beantragten, da gerade von gegneriſcher Seite
von den Konſervativen unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung
ausgeübt worden ſei, ſo daß eigentlich die Wahl einer Reihe
konſervativer Wahlmänner für ungültig erklärt werden
müßte. Jn dieſem Sinne ſprachen die Nationalliberalen
Ecker Winſen und Haarmann, während der Abg. Lüdicke(fk)
dieſe Auffaſſung bekämpfte, Schließlich wurde dem Vor
ſchlag der Kommiſſion entſprechend die Wahl des Abge
ordneten Fürbringer, der im Wahlkreiſe Aurich Norden
Emden gewählt worden war, für un gültig erklärt. Die
Novelle zum Zwiſchenkreditgeſetz, dann das Geſetz, betreffend
die ländliche Zwangsfortbildungsſchule für
Schleſien wurden in dritter Leſung angenommen, nachdem
ein Zentrumsantrag auf Einführung des Religtons-
unterrichts in den Fortbildungsſchulen, der ſchon bei
der zweiten Leſung vergeblich geſtellt war, eine entſchiedene
Ablehnung erfahren hatte. Insbeſondere wandte ſich der
fortſchrittliche Abg. Dr. Schepp und in mehreren Reden
auch der Abg. Hoffmann (Soz.) gegen dieſen Antrag.
Dann begann man die Beratung der noch vorhandenen
Etatsanträge. Ein Antrag Hammer, betr. den Erlaß der
Umſatzſteuerord nungen wurde mit einem Zuſatz
antrag Luſensky (nl.) nach kurzer Debatte an die Gemeinde
kommiſſion verwieſen Dann folgte die Beratung eines
Antrages v. Blankenburg, betr. Dienſtaufwandsent
ſchädigung für die Polizeidiſtriktkommiſſare. Der Antrag
wurde nach kurzer Erörterung an die Budgetkommiſſion
verwieſen. En nationalliberaler Antrag Gottſchalk ver
langte einheitliche geſetzliche Regelung über die Dauer der
Schulpflicht und der Strafen für unberechtigte Schulver
ſäumnis. Für die Fortſchrittliche Volkspartei ſprach Abg.
Caſſel ſich mit Entſchiedenheit für den Antrag aus. Der
Antrag ging ſchließlich an die Unterrichtskommiſſion. Am
Dienstag ſtehen wiederum kleinere Vorlagen und Jnitiativ
anträge auf der Tagesordnung.

Provinz und Umgegend
Halle, 31. Mai. Das Gerücht, daß der

königl. Obermuſikmeiſter Otto Wiegert geſtorben
ſei, beſtätigt ſich nicht; dem Patienten geht es viel
mehr, wie wir hören, verhältmsmäßig gut.

Halle, 30. Mai. Auf der Zuckerfabrik Benken
dorf überraſchte geſtern der Wächter zwei Per
ſonen bei Begehung eines Diebſtahls. Einer der
Spitzbuben feuerte auf den Wächter einen Schuß ab
und verletzte dieſen auch. Infolgedeſſen entkamen die
Einbrecher. Auf Erſuchen ſchickte geſtern noch die
hieſige Polizei den Polizeihund Gretl“ nach
Benkendorf, welcher nach erhaltener Witterung ſofort
die Spur aufnahm und als einen der Täter einen Ar
beiter aus Delitz a. B. ermittelte, welcher in der
Zuckerfabrik in Arbeit geſtanden hatte.

f Theißen b. Zeitz, 31. Mai. Ein Schaden
feuer entſtand am Sonntag früh 5 Uhr auf der
im Entſtehen begriffenen Schachtanlage Gottlob II.
Aus unbekannter Urſache geriet die über dem Waſſer
haltungsſchachte errichtete hölzerne Kaue in Brand.
Auch der Schacht ſelbſt entzündete ſich im oberen Teile
und brannte aus. Der Betrieb iſt nicht geſtört, der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Schönebeck, 29. Mai. Die ſeit einigen Jahren
beim Magiſtrat beſtehende Rechtsguskunftſtelle
iſt auch im abgelaufeuen Jahre eifrig in Anſpruch ge
nommen worden. Die Auskünfte erfolgen koſtenfrei.
Die Koſten werden von der Stadt getragen, auch gibt
der Kreis Calbe regelmäßig eine Beihilfe, die im letzten
Jahre wieder 150 Mk. betrug

F. Bad Elſter, 29 Mai. Zwiſchen hier und
Adorf ereignete ſich Sonnabend mittag ein ſchweres
Automobilunglück. Das Automobil des Be
ſitzers des Hotels Wettiner Hof“, Bretholz, fuhr an
einen Straßenbaum und wurde vollſtändig zer
trümmert. Bretholz und ſein Chauffeur wurden
heraus geſchleudert und mußten nach Bad
Eſſter gefahren werden der Chauffeur hat ernſtere
Verletzungen davongetragen.

F. Bernburg, 30. Mai. Beim Jubiläums-
Bundesſchießen des ſächſich- anhaltiſch thüring
ſchen Schützenbundes errang Burkel- Halle ſowohl auf
der Freihand Meiſterſchaftsſcheibe als auch auf der
Meiſterſchaftsſcheibe getegred a
Ehrenpreis des Herzogs erhielt BöſeNeuhaldensleben,
den Ehrenpreis der Stadt BernburgLippold-Schkeu
ditz. Die drei koſtbaren Fahnenbänder fielen ſämtlich
nach Halle, und zwar an du Schützenbund, an die
Pfälzer Schützenkolonie und an die Glauchaer Gilde.
Die Beteiligung an dem Bundesſchießen war außer
ordentlich ſtark. Allein der Schießkartenverkauf er
brachte über 15 000 Mark.

fAnnaburg, 27. Mai. Die Heidelbeeren
in den hieſigen umfangreichen Forſtbezirken haben
während der heißen Frühlingstage gut abgeblüht und
reichliche Früchte angeſetzt, ſo daß eine äußerſt er
giebige Blaubeerenernte in Ausſicht ſteht. Das
Beerenſammeln bietet der ärmeren Bevölkerung
alljährlich eine gute Einnahmequelle. Während aber
in früheren Jahren ein Erlaubnisſchein zum Beeren
und Pilzſammeln für eine ganze Familie nur 5 Pf.
koſtete, ſind nunmehr durch die Regierung zu Merſe
burg neue Taxen für Erlaubnisſcheine zum Sammeln
von Beeren und Pilzen in den ſiskaliſchen Forſten
aufgeſtellt worden. Beeren und Pilzzettel für eine
Familie werden nicht mehr ausgegeben, vielmehr hat
jede einzelne Perſon einen Zettel zu löſen und bei
ſich zu führen. Die neue Toxe beträgt von dieſem
Jahre ab für einen Erlaubnisſchein für jede arbeits
fähige erwachſene Perſon 2 Mk., für jedes ſchul
pflichtige Kind und jede arbeitsſchwache oder alters
ſchwache Perſon 50 Pf., für Ortsarme (Armenunter
ſtützungsempfänger) 10 Pf.

F Gera, 27. Mai. Hier war die Gründung
eines Beamtenkonſumsvereins angeregt
worden. Dagegen haben ſich die hieſigen Staats
und Gemeindebeamten ausgeſprochen und auch die
Handlungsgehülfenverbände haben ſich dagegen ge
wendet, ſo daß das Projekt hier als geſcheitert an
zuſehen iſt. Der Stadtrat und der Schulvorſtand
haben es abgelehnt, die Errichtung einer Fortbil
dungsſchule für weibliche Perſonen unter 18 Jahren
vorzunehmen. Auch für eine Fortbildungsſchule für
weibliche Lernende im Handlungsberufe wurde ein Be
dürfnis nicht anerkannt. Die Vorſtände der Militär
vereine haben beſchloſſen, dieſes Jahr zur Wiederkehr
der großen Schlachtentage von 1870, an
welchen die Thüringer regen Anteil hatten, in feſtlicher
Weiſe eine Veranſtaltung in die Wege zu leiten, weil
wahrſcheinlich zur 50. Wiederkehr der Schlachtentage
nur noch ſehr wenig Veteranen am Leben ſein werden.

Großenhain, 30. Mai. Ein feines
Geſchäft machte ein biederer Landbewohner aus



der hieſigen Gegend, der ſeinen altersſchwachen Gaul
zur Schlachtbank führen wollte. Auf dem Wege
dahin würde das Tier von einem Automobil geſtreift,
infolgedeſſen Bauer und Pferd in den Straßengraben
ſtürzten Das Pferd erlitt einige leichtere Verletzungen,
während der Führer mit dem Schrecken davonkam.
Die Jnſaſſen des Autos überreichten dem Pferdebeſitzer
mehrere hundert Mark Schmerzensgeld, außerdem löſte
er vom Roßſchlächter noch hundert Mark.

F Erfurt, 31. Mai. Einer Diebesbande iſt
die hieſige Kriminalpolizei auf die Spur gekommen.
In verſchiedenen Wohnungen wurden ſo viele Steh
und Hängelampen, ſowie Lampenteile, die der Käſtner
und Töbelmannfſchen Fabrik entſtammen, vorgefunden,
daß es einer Wagen ladung bedurfte, um alles
nach dem Rathaus zu transportieren. Drei in der
Fabrik beſchäftigte Leute wurden verhaftet. Zahl
reiche andere kommen als Hehler in Frage.

f Ziegenrück, 30. Mai Uber ein an der oberen
Saale im Kreiſe Ziegenrück geplantes großes Kraft
werk ſchreibt man uns: Von der Allgemeinen Eſek
trizitätsgeſellſchaft und den SiemensSchuckert Werken
unter Mitwirkung einer der Deutſchen Bank nahe
ſtehenden Geſellſchaft ſind die Vorarbeiten für ein
Projekt zur Anlage eines Staubeckens an der
oberen Saale beendet, das einmal die Aufgabe hat,
die thüringiſche Jnduſtrie und eine Kleinbahn mit elek
triſcher Kraft zu verſorgen, ferner die Waſſerverſorgung
des Kreiſes Ziegenrück zu übernehmen und ſchließlich
die ſehr erheblichen Hochwaſſergefahren der Saale zu
beſeitigen. Die Koſten der Anlage belaufen ſich auf
14 Millionen Mark Es iſt nun für die Durchführung
eine Beteiligung der an dem Unternehmen intereſſterten
Bundesſtaaten durch Ubernahme einer Zinsgarantie
in Vorſchlag gebracht. Man kann jedoch nicht an
nehmen, daß Preußen eine derartige Garantie über
nehmen wird, weil zwar die Anlage des Werkes in
ſeinem Gebiet liegen würde, die Wirkungen des Kraft
werkes jedoch ganz überwiegend anderen Bundes
ſtaaten zugute kämen. Ob die in erſter Linie inter
eſſterten thüringiſchen Staaten ohne Preußens Mit
wirkung die Garantien zu übernehmen geneigt ſind,
ſteht einſtweilen noch nicht feſt. Das Faſſungsver
mögen des Staubeckens iſt auf 73 Millionen Kubik
meter veranſchlagt, der Kraftvorrat auf 5,6 Millionen
Pferdekraftſtunden errechnet.

Kaſſel, 31. Mai. Auf der Wilhelm Döhleſchen
Dampfgziegelei in dem benachbarten Nieder Vellmar
ſtürmten am Sonntag abend etwa 20 Arbeiter
wegen Lohndifferenzen die Wohnung des Meiſters
Niſſche und bedrohten ihn, ſeine Frau und Fanilie in

zwei von den Arbeitern nieder. Einer der
Verwundeten iſt in der Nacht im Krankenhauſe ver
ſtorben. Die an der Revolte beteiligten Arbeiter
wurden geſtern im Laufe des Tages verhaftet.

t Leipzig, 30. Mai Der 20 jährige Schlächter
geſelle Morgenſtern ſtreckte i. der vergangenen
Nacht die 21 jährige Verkäuferin Sieter, die ihm den
Lauſpaß gegeben hatte, durch dreiRevolverſchüſſe
nieder. Sie wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus
geſchafft, während Morgenſtern feſtgenommen wurde.
GG)9OI—AAST-TASce,e,,SGSSSSSBGSGG.CCC.&.aaae

Cokalnach richten.

Merſeburg, den 31. Mai 1910,
Juni. Der Juni oder Brachmonat, wie er in

leider jetzt völlig außer Gebrauch gekommenen deutſchen

Kalendern hieß, weil unter dem Syſtem der alten
Dreifelder wirtſchaft um dieſe Zeit die Brache in Arbeit
genommen wurde, wird morgen ſeinen Einzug halten. Mit
Rieſenſchritken nähern wir uns jetzt dem Höhepunkte
des Jahres. Der Juni war bei den Römern der
Göttin Tuno geweiht, von ihr trägt er ſeinen Namen.
Bei uns heißt er auch Roſenmond oder Sommermond.
Die Periode des jugendlichen, phantaſtereichen und
ſchwärmeriſchen Frühlings verwandelt ſich merklich in
die Zeit des Reifens. Zwar hat der Juni nicht die
überreiche Blütenfülle der Baume aufzuweiſen wie der
Mai, doch entwickelt er in den Garten um ſo reicheren
Blumenflor. Stiefmütterchen und die verſchiedenen
Arten von Teppichbeetpflanzen, wie wir ſie in unſeren
ſtädtiſchen Anlagen in ſo reizenden Gruppen zuſammen
geſtellt finden, vereinigen ſich zu einem prächtigen
farbenfreudigen Bilde. Jm Garten erſchließen ſich
an den bisher ſo warmen und ſonnigen Tagen bereits
die erſten Roſen. Sie erinnern ganz unverkennbar an
die unmittelbare Nähe des Hochſommers. Aber nicht
nur die heimiſche Flora ſteht im Juni in hoher Blüte,
auch die Tierwelt hat ihre eigentümlichen Reſze. Die
meiſten Vierfüßler im Walde führen ihre Jungen aus,
reges Leben herrſcht vor allem in der Wiege unſerer
leichtbeſchwingten Gäſte unter dem grünen Laubdach.
Nur wenige Wochen weiter und die kleinen Sänger
in Wald und Feld haben am längſten geſungen.
Einer nach dem andern ſtellt ſein fröhliches Gezwitſcher
ein und verläßt die Niſtſtätle, um ſein unſtetes Wander
leben zu beginnen daß zu muſikaliſchen Kunſtübungen
nicht mehr die nötige Muße läßt. Aber auch in der
nicderen Tierwelt gibt es mancherlei ſchönes und
intereſſantes zu beobachten. Wir wollen nur der
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reizenden Johanniskäferchen oder Glühwürmchen ge
denken, jener fliegenden Sternchen, wie ſie der altrö
miſche Naturwiſſenſchaftler Plinius getauft hat. Und
auch an die Marienkäferchen mit ihren ſchwarzpunk
tierten gelbroten Flügeldecken iſt zu erinern, deren
Volkstümlichkeit von altersher auch in zahlreichen
Sprüchen und Liedern zum Ausdruck gekommen iſt.
Alſo zu beobachten, zu bewundern und zu genießen
gibt es in der Natur im Juni die Hülle und Fülle.
Mag nun auch der Himmel das Seinige tun und uns
die Freude daran nicht verderben.

Bei der heutigen Stadtverordneten
Stichwahl in der III. Wählerabteilung
wurden für Herrn Reg. Hauptkaſſen Buchhalter
Elze 311 und für Herrn Bauunternehmer Robert
Schrepper 22 Stimmen abgegeben. Erſterer iſt
ſomit auf 6 Jahre zum Stadtverordneten gewählt.
Die Wahlbeteiligung war, wie zu erwarten, nur
gering. Jm Wahllokal Tivoli waren 245, im
Herzog Chriſtian 76 und in der Reichskrone
I2 Wähler erſchienen, zuſammen alſo 333 Wähler
von 2910 Wahlberechtigten.
**DerZentralverband von Ortskranken

kaſſen im Deutſchen Reiche wendet ſich in
einem Rundſchreiben an die zu Beiträgen verpflichteten
Herren Arbeitgeber der Ortskrankenkaſſen und fordert
ſie auf, ſich zu erklären, ob ſie der von der Regierung
vorgeſchlagenen Anderung des Krankenverſicherunge
Geſetzes, nach der Arbeitgeber und Arbeitnehmer hin
fort gleichhohe Beiträge zu zahlen haben und die Ver
tretung in den Vorſtänden und Generalverſammlungen
halbiert, zuſtimmen oder Gegner dieſes Regierungs
Vorſchlages ſind. Die hieſige Ortskrankenkaſſe wird
in dieſen Tagen bei allen Arbeitgebern einen Frage
bogen in Umlauf ſetzen, in dem ſie um Ausfüllung
bezw. Beantwortung der geſtellten Frage erſucht.

Aus dem Merebsrger an enagharken Kree
S Lauchſtedt, 30. Mat. Auf nach Lauchſtedt!

Das ſei die Loſung der Merſeburger Kunſtfreunde, die es
bisher verſäumt haben, die ganz einzigartigen Lauchſtedter
Theatervorſtellungen zu beſuchen Wir haben dieſes kleine
Bayreuth, das nach meiner unmaßgeblichen Meinung viel
köſtlicher iſt als das wirkliche bayeriſche mit ſeinem ein
ſeitigen Wagnerkultus hier in unmittelbarſter Nähe, ſo daß
jeder, der es einigermaßen ermöglichen kann, es doch einmal
kennen lernen ſollte. Jch bin überzeugt, wer einmal da
geweſen iſt, den zieht es immer wieder hin in das trauliche,
idylliſche Städtchen mit ſeinem ſchlichten Muſentempel, wo
ſo erleſene Kunſtgenüſſe zu haben ſind. Schon das Theater
publikum des Goetheſchen Schauſpielhauſes zu ſehen, iſt
ein Genuß. Aber wenn die Fanfare ertönt und man ſelbſt

Nach der engen Pforte zu
ſchlägt einem das Herz höher, und wie Goethe ſo ſchön ſagt,
ſitzt man bald mit hochgezogenen Augenbrauen, um die
bunte Wunderwelt, die ſich nun auftut, in ſich aufzunehmen.
Jn dieſem Jahre gab es zunächſt eine Art Uraufführung,
denn eine kleine komiſche Oper des früh verſtorbenen gent
alen Komponiſten Pergoleſt „Die Magd als
Herrin“, die einſt berühmt, bald aber vergeſſen oder
durch franzöſiſche Überarbeitung entſtellt, in ihrer urſprüng
lichen Schönheit niemanden zugänglich war, iſt durch Herrn
Prof. Dr. Abert nach der Originalfaſſung überſetzt und
bearbeitet in Lauchſtedt zum erſten Male aufgeführt und
hatte einen durchſchlagenden Erfolg, ſo daß Herr Dr.
Abert ſtürmiſch hervorgerufen wurde. Die Handlung
iſt überaus komiſch und die Muſik entzückend. Jn draſtiſcher
Weiſe wird uns mit feinſter pſychologiſcher Vertiefung und
raffinierter komiſcher Pointierung entwickelt, wie es einer
gllerliebſten kleinen Schlange gelingt, den gutmütigen
Poltnow, in deſſen Hauſe ſie aufwuchs und deſſen Dienerin
ſie ſeit Jahren iſt, trotzdem er ſich ihrer ſo gut erwehrt als
er kann, immer mehr zu knechten und ſchließlich gar zu hei
raten. Das köſtliche Jntermezzochen iſt in der Bearbeitung
des Herrn Prof. Dr. Abert ſo amüſant, daß es ſich
keine Opernbühne entgehen laſſen ſollte. Hoffentlich wird es

im kommenden Winter auf das Halleſche Repertotre geſetzt.
Freilich, ob man es dort in ſolcher Vollendung ſehn wird
wie geſtern in Lauchſtedt und noch beſteht die Möglichkeit
für Dienstag und Mittwoch das erſcheint mir ſehr frag
lich. Herr Kammerſänger Gmür vom Großherzoglichen
Hoftheater in Weimar verkörperte den überaus drolligen
Uberto ſo vorzüglich, daß er kaum von einem Halleſchen
Künſtler darin erreicht werden wird, und die Serpirnag der
Frau Beling Schäfer vom Großherzoglichen Hof
theater in Mannheim war in Eiſcheinung, Spiel und Ge
ſang gleich unübertrefflich. Uberaus niedkich war das
kleine Streichorcheſter mit akkompagnierendem Cembalo,
das den Geſang wunderbar hob und durchaus neben unſerm
modernen Lärmorcheſter ſeine Berechtigung hat, wenn auch
htutzutage viele Leute, die in der muſikaliſchen Welt ton
angebend ſind, mi? geringſchätztgem Lächeln darob die
Achſeln zucken und ebenſo pausbäckig wie die ſchmetternde
Motivpoſaune es in die erſtarrende Mitwelt hinaus
trompeten, wie wir es doch ſo herrlich weit gebracht haben.
Mehr gute alte Muſik wäre beſſer und gerechter gegen die
Mitmenſchen als dies ewige Motivgetute. Der be
trogene Kadt von Gluck trat dagegen etwas zurück, doch
war er natürlich auch ſehr hörens- und ſehenswert, und
Frau Beling- Schäfer war als Zelmire wieder ganz
vorzüglich Die Szine, wo ſie den Kadi dumm macht, war
die Höhe ihrer Leiſtung in dieſem Stück. Herr Hofopern
ſänger Puttlitz vom Königl Hoftheater in Dresden ſah
als Kadt pächtig aus. Er verfügt über eine ſehr gut ge
ſchulte volltönende Stimme und iſt gewandt in ſeinem
Spiel. Auch die Halleſchen Künſtler Jrl. Strohecker,
Frl. Voß, Herr Barrs6 und Herr Bergmann zeigten
ſich auf der Höhe. Abu Haſſan von Weber ſprach ſehr
an. Die Handlung iſt ja etwas fragwürdiger Natur, und
die ganze Sache iſt noch recht jugendlich, aber die Auf
führung hauptſächlich dank der Frau Belinge Schäfer
war ſo glänzend, daß das Singſpiel ſehr gefiel. Herr

Kapellmeiſter Möricke leitete die Stücke mit gewohnter
r.Meiſterſchaft. F

b. Keuſchberg, 831. Mai. Zuſchuß zu den
Schulunterhaltungs koſten Die hieſige Schule
wird von 314 Schülern veſucht, unter denen 73 Kinder
ſolcher Väter ſind, die auf der Saline Dürrenberg beſchäf
tigt werden. Die Gemeinde Keuſchberg verlangte deshalb
vom Königlichen Bergfiskus als Jnhaber der Saline
Dürrenberg einen Zuſchuß zu den Schulunterhaltungskoſten
in Höhe von 1214 M. Durch jene ſogenannten „Betriebs
kinder“ wäre die Anſtellung einer vierten Lehrkraft not
wendig geworden. Auf den Einſpruch des Bergfiskus ſetzte
der Kreisausſchuß zu Merſeburg den Zuſchuß auf 1200 M.
feſt. Hiergegen legte der Bergfiskus beim Bezirks
aus ſchuß zu Merſeburg Berufung ein und machte
geltend, daß nur 68 Schulkinder ſolcher Väter, die auf der
Saline beſchäftigt ſfind, und in Keuſchberg ihren Wohn
ſitz haben, vorhanden wären. Hiervon kämen nur 38 in
Frage, denn die Väter der 30 anderen Kinder hätten zu
Protokoll erklärt, ſie würden in Keuſchberg auch dann noch
wohnen bleiben, wenn ſie die Beſchäftigung auf der Saline
verlieren würden. Ferner wurde in der Berufungsſchrift
geltend gemacht, daß der Gewinn, den Keuſchberg aus
dem Fremden oerkehr, insbeſondere durch Fremdenbeher
bergung, durch Anſiedelung von Villenbeſitzern und durch
die infolge hiervon geſtiegenen Grundſteuern beziehe, ſehr
erheblich ſei, dies aber in der Hauptſache auf das Gradier
werk bezw. auf den Salinenbetrieb zurückgeführt werden
müſſe. Jn der mündlichen Verhandlung vor dem Bezirks
ausſchuſſe wies der Vertreter des Königlichen Bergfiskus
noch darauf hin, daß mindeſtens 280 Schüler auch dann
noch in Frage kämen, wenn die Saline nicht beſtehen würde.
Für dieſe würden aber nach Auskunft der Königlichen
Regierung, Abteilung für Schulweſen, auch 4 Lehrkräfte
notwendig ſein. Es könne daher von einer unbilligen
Mehrbelaſtung nicht die Rede ſein. Man müſſe überdies
berückſichtigen, das durch den Betrieb der Saline in Dürren
berg das Dorf Keuſchberg erſt das geworden ſei, was es
jetzt iſt, und es müſſen all dieſe Vorteile in Anrechnung
gebracht werden. Von dem Gemeindevorſteher von Keuſch
berg wurde dagegen angeführt, daß die Saline keineswegs
einen ſo großen Segen für Keuſchberg bedeute. Die
Gemeinde ſei unter anderem jetzt gezwungen eine
Waſſerleitung zu ſchaffen. An reinen Staatsſteuern
kommen nur 2076 M. ein und auch die Vermehrung der
Gebäudeſteuer ſei, ſoweit die wenigen neuen Villenbauten
in Frage kommen, nicht erheblich. Der Bezirksausſchuß
änderte das Erkenntnis des Kreisausſchuſſes dahin ab, daß
der von dem Bergfiskus zu leiſtende Betrag an Schul
unterhaltungskoſten auf 1000 Mk. feſtgeſetzt
wird. Jn der Urteilsbegründung wurde ausgeführt, daß
der Bezirksausſchuß ſich im weſentlichen auf den Stand
punkt des Kreisausſchuſſes geſtellt habe, wonach die Kinder
ſämtlicher auf der Saline beſchäftigten und in Keuſchberg
wohnenden Arbeiter in Frage kommen, weil ſonſt für die
Arbeiter keine Arbeit in Keuſchberg nach der Auskunft des
dortigen Gemeindevorſtehers zu ſinden wäre. Abzugs
fähig ſeien nur die von den Vätern gezahlten Gemeinde
ſteuern. Allerdings ſeien in Keuſchberg die Grund und
Gewerbeſteuern infolge des Betriebes der Saline gleichfalls
gewachſen. Die Steigerung kann aber nicht in Anrechnung
kommen, weil dieſe Steuern weſentlich anderen Zwecken,
wie zur Beleuchtung und Pflaſterung, dienen.

(Nachdru

ling auch
Badegaſt hat

unſerer Sole ſchätzen gelernt, ſchon manches Lied hat
die Nachtigall in den Büſchen am Saaleufer geſungen.
Schon rüſtet ſie ſich, ihr Neſt zu bauen und mancher
denkt bereits an baldige Heimkehr, und manches
Konzert iſt ſchon in Amtsberg und Kurgarten er
klungen, wir aber haben unſere Pflicht ſchnöde ver
ſäumt und nicht ein einziges Mal darüber berichtet.
Ob man's wohl vermißt hat? Wir ſind ſo eitel, es
zu hoffen. Heute aber haben im Amtsberg wieder die
Merſeburger konzertiert und ſo gute Muſik gemacht,
daß ſie wohl ein Wort des Lobes und der Anerkennung
verdienen. Sehr ſchön und zart wurden zwei
Eulenburgſche Roſenlieder zu Gehör ge
bracht, mit Schwung und Feuer die Fantaſie aus
Traviagta, die Lortzingſchen Melodien
zeigten wieder, was die muſikaliſche Welt an dieſem
Meiſter verloren hat, der Armeemarſch Nr. 7, an
geblich vom alten Fritzen, ließ jedes preußiſche Herz
höher ſchlagen, die muſikaliſchen Täuſchungen
machten durch ihren Humor vielen Spaß und bewieſen
wieder den alten Satz, daß es meiſtens anders kommt,
als man denkt. Ob die Indianer ihren gelbbraunen
Geliebten ſo melodiöſe Ständchen bringen, be
zweifeln wir zwar, die wir Jndianergeſang oder viel
mehr »Geheul mit eignen Ohren gehört haben, aber
hübſch war's doch. Ebenſo das Jntermezzo
Flirtation. Jn der Tat: das Flirten, auch im
Amtsberg kommt meiſt nur auf ein unterhaltendes
Jntermezzo, auf ein Vertreiben der Langenweile
heraus. Einen ernſthaften Abſchluß erlebt man nur
ſelten. Das Publikum, verſtärkt durch eine große
Zahl Weißenfelſer Lehrer, war beifallsfreudig, wozu
es auch Urſache hatte. Die Plätze waren alle voll.
Ausnahmsweiſe regnete es nicht, was ſonſt bei Kon
zerten der Merſeburger die Regel iſt.

g. Aus dem Elſtertale, 30, Mai. Die Aus
ſichten auf die Obſternte hier ſind im allge
meinen trotz der herrlichen Blütenfülle keine beſonders
günſtigen. Kirſche und die gewöhnliche Pflaume
haben durchweg nur einen geringen Anhang, bei
Birnen ſteht es nicht viel anders, obwohl ſrühzeitige
einen reichlicheren Anhang aufweiſen, Beſſer ſieht es
be Apfeln ous, die ſpäter geblüht haben. Uberhaupt
hat das frühzeitig und ſpät geblühte Obſt reichlicheren
Anhang. Die Bäume haben aber ſehr durch Trocken
heit zu leiden und die ſcharfen Oſtwinde haben ein
derartiges Raupenzeug gezeiligt, daß auch hier
durch die Obſternte beeinträchtigt wird. Beim Beeren



ter

obſt haben namentlich die Jshannisbeeren in
den größeren Anlagen und im freien ſtets durch den
Froſt gelitten, ſodaß der Traubenanhang kaum ein
mittelmäßiger zu nennen iſt. Die ſchwarzen Johannis
beeren laſſen auf eine beſſere Ernte rechnen als die
roten; gut ſind die Stachelbeeren.

s Freyburg, 30. Mai. Jn der ſtattgefundenen
Sihung des Wetturnausſchuſſes wurde be
ſchloſſen, ſür das am 14. Auguſt ſtattfindende Jahn
wetturnen den bisherigen Fünfkampf (Stabhoch
ſprung, Weitſprung, Steinſtoßen, Schleuderball
werfen und Wettlauf) beizubehalten, jedoch die
Wertung nach der Deutſchen Turnordnung vorzu
nehmen. Demnach ſind alle Wetturner Sieger,
die 75 Punkte erreichen ſie erhalten Eichen
kranz und Diplom. Turner, die mehr als 85
Punkte erzielen werden durch Photographie und
Eichenkrang ausgezeichnet. Am Nachmittag des Wett
turnens findet Militärkonzert in der Sektkellerei und
am Abend Ball im Schützenhaus und Jahnhaus ſtatt.
Der Feſtbeitrag wurde auf 150 Mk. feſtgeſetzt. Jn
den hieſigen Fluren treten die Hamſter dank dem
Eingreiſen der Landwirte durch Fallen uſw. bei weitem
weniger zahlreich auf als in den Vorjahren. Für das
Schock Hamſterfelle werden bis zu 9 Mk. bezahlt.

Aus vergangener Seit für Ensere Kelb.
Vor 100 Jahren, am 31. Mai 1810, ſtarb plötzlich

Prinz Chriſtian AuguſtvonHolſtein Auguſten
Durg, der erwählte Erbe des ſchwediſchen Thrones. Nach
der Entthronung des ſchwediſchen Königs Guſtav hatten
die ſchwediſchen Stände den Prinzen zum Nachfolger be
ſtimmt, der vom Bürger und Bauernſtande vergöttert
wurde, während die Anhänger des entthronten Königs
hauſes ſeine erbitterten Gegner waren. Der Tod des
Prinzen war ein ſo auffallend plötzlicher, daß man allgemein
an eine Vergiftung glaubte. Er wurde nach dem Genuß
einer Paſtete plötztich m wohl, ſtürzte bei einer Revue vom
Pferde und war augenblicklich tot. Der Prinz ſelbſt hatte
gleich nach ſeiner Erkrankung den Verdacht auf Vergiftung
ausgeſprochen; die ärztlichen Gutachten widerſprachen
einander, das Volk aber ſchrieb den Tod des Prinzen dem
Grafen Ferſen zu und derſelbe wurde bei der Beerdigung
des Prinzen von dem erbitterten Pöbel auf entſetzliche
Weiſe ermordet und der Palaſt ſeiner Schweſter geſtürmt.

Wetterwarte.V. W. am 1. Juni: Windiges, ziemlich kühles, ab
wechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit Regen
ſchauern 2. Juni: Wechſelnd bewölktes, zeitweiſe
heiteres, früh kühles, am Tage ein wenig wärmeres

Anfänglich trocken, ſpäter Regen.

Gerichtsverhancllungen
Aufgehobenes Urteil. Der Polizeiſergeant

M. in Nebra hatte, als er in einer Strafſache als Zeuge
vernommen worden war, am Schluſſe ſeiner Ausſage un
aufgefordert einige Angaben über den hieſigen Gerichts
dientr Sch. gemacht, allerdings nicht wider beſſeres Wiſſen,
die aber nicht der Wahrheit entſprachen. Das Naum-
burger Landgericht verurteilte darauf M. wegen Beleidi
gung Sch's. zu einem Monat Gefängnis, denn eine
Geldſtrafe würde keine angemeſſene Sühne ſein. Das
Reichsgericht, das hierauf M. anrief und vor dem er perſön
lich ſeine Sache verfocht, indem er ausführte, er habe mit
Rückſicht auf ſeinen vorher geleiſteten Zeugeneid geglaubt,
„michts verſchweigen“ zu dürfen, hob das erſte Urteil
wieder auf und wies die Sache zu erneuter Verhandlung
an das Naumburger Landgericht zurück, denn dieſes habe
überſehen, daß M. mit ſeinen Angaben berechtigte Jnte
reſſen (5 193 St. Ge B.) wahrzunehmen geglaubt habe und
weil nicht feſtgeſtellt ſei, daß er die Abſicht gehabt habe,
Sch. zu beleidigen.

T Vermischtes,
(Jm Streit erſtochen) Auf dem Schützenfeſt in

Wettin (Poſen) am Sonntag erſtach im Streite der
e rſten

Olberding aus Wettin Der Erſtochene hinterläßt Frau
und acht Kinder. Der Mörder befindet ſich bereits im
hieſigen Gerichtsgefängnis zu Pleſchen. Außerdem wurden
noch ſchwer verwundet zwei Perſonen die in das
Krankenhaus eingeliefert wurden.

(Milchkannen als Böller.) Jn Obermühl,
einer Donauufergemeinde bet Paſſau, wurden beim Vorbei
fahren von Motorbooten Böllerſchüſſe abgegeben und hierzu
alte Milchkannen benützt. Einem Bauern, der dabei mit
einem Zündholz den Schuß abbrannte, explodierte die
Kanne und zerſchmetterteihm den Schädel.

(Vier Bergleute beim Baden ertrunken.)
Fünf Bergleute, die von der Arbeit heimkehrten, nahmen
bei Oberhauſen in der Ruhr ein Bad. Zwei gerieten in
einen Wirbel und gingen unter. Zwet andere ſuchten
ſie zu retten, wurden aber gleichfalls in die Tiefe gezogen.
Alle vier ertrunken Drei Leichen konnten bereits
geborgen werden.

(Deutſcher Vogelſchutztag.) Charlotten-
hurg. 28. Mai. Der 1. deutſche Vogelſchutztag beſchloß
in ſeiner heutigen 2. Sitzung, daß eine Reichsſtelle für alle
den Vogelſchutz betreffenden Angelegenheiten durch den
Vorſtand ins Leben gerufen werden ſoll. Hierauf ſprach
der Forſchungsreiſende Profeſſor Schillings über
„Moderne Damenhüte als Vernichter der Vogelwelt.“
Schließlich verbreitete ſich Oberförſter Schinzinger über
das Thema: „Odlandaufforſtung in Verbindung mit
Vogelſchutz.“

(Soldatenſelbſtmord.) Der Jnfanteriſt
Hummel des 19. Jnf.-Rgts. in Erlangen hat ſich
nachts an der Bamberger Bahnlinie von einem Eiſen
bahnzugeüberfahren laſſen. Die Leiche wurde 6 Uhr
morgens mit abgefahrenem Kopf aufgefunden Furcht vor
Strafe iſt der Anlaß zur Tat

(Zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen
Polizei und Publikum) iſt es am Sonnabend in
Dortmund gekommen. Die „Dortmunder Zeitung be
richtet darüber: Nachdem wegen Lohnſtreitigkeiten

in einer Zigarrenfabrik in den letzten Tagen mehrfach Zu
ſammenrottungen und Zuſammenſtöße mit der Polizei
ſtattgefunden haben, kam es am Sonnabend abend zwiſchen
der Polizei und dem Pöbel abermals zu einem heftigen
Zuſammenſtoß, bei dem die Polizei mit Steinen be
worfen und auch Schüſſe aus der Menge abgegeben
wurden. Die Polizei ſchritt mit blanker Waffe ein und
verhaftete etwa zwanzig Perſonen, die ſich zum Teil wegen
Landfriedensbruchs zu verantworten haben dürften

(Jn der Eiferſucht.) Jn dem Bauerndorfe
Dirlammen in Oberheſſen verſuchte der begüterte Landwirt
Fink ſeine Frau durch Axthiebe zu ermorden. Er war
auf ſeinen eigenen Vater eiferſüchtig.

(Jm Streit erſchlagen.) Jn Höhr (Weſterwald)
gerieten nach der Turnſtunde zwei Zöglinge in Streit
Ein kaum 14fähriger Junge namens Rembs holte ein
Holzſcheit herbei und erſchlug den 16 jährigen Sohn des
Bürgermeiſters von Alsbach.

(Unwetter in Schleſien. Breslau, 29. Mai.
Schwere Unwetter ſind geſtern auf dem ganzen Gebiete des
Eulengebirges niedergegangen. Es regnete ſo ſtark, daß
die Straßen der Stadt Schweidnitz in wenigen Minuten
überflutet waren. Dazu richteten gewaltige Hagelmaſſen

ungeheuren Schaden unter den Feldfrüchten und Obſt
häumen an. Arg bedroht wurde auch das Schweidnitzer
Artillerieregiment, das gerade eine Feldübung abhielt.
Die Mannſchaften konnten die durch die erniederpraſſelnden
Hagelſtücke wildgewordenen Pferde nur mit größter An
ſtrengung halten, und das Regiment konnte nur mit vieler
Mühe in die Kaſernen gelangen. Von den Landbewohnern
wurden 10 Perſonen bei dem Unwetter verletzt. Eine Frau
wurde nebſt ihrem ſiebenjährigen Kinde von einem Blitz
ſtrahl getroffen und ſofort getötet. Am Zobten ſchlug der
Blitz in ein Haus, tötete eine Frau und ſetzte das Haus in
Flammen, ſo daß es gänzlich niederbrannte. Alle Telephon
und Telegraphenleitungen ringsum ſind zerſtört

(Eiſenbahnunglück in der Schweiz.) Am
letzten Sonntag ſind auf der Birſtgthalbahn hinter Schloß
Bottmingen um 1 Uhr 15 Min. nachmittags zwei Züge
mit Ausflüglern von und nach Baſel in voller Fahrt an
einer Kurve aufeinandergefahren. Fünſzehn Perſonen
wurden verwundet. Der Materialſchaden iſt groß, der
Verkehr an der Unfallſtelle einſtweilen gehindert

(Sängertage.) Köln, 80. Mai. Jn Köln fanden
geſtern zwei große Sängertage ſtatt. Der evange
liſche weſtdeutſche Sängerbund feierte unter Be
teiligung mehrerer tauſend Sänger ſein Jahresfeſt, und der
rheiniſche Sängerbund veranſtaltete im ſtädtiſchen
Gürzenichſagle einen Sängertag, an dem der Kölner Regie
rungspräſident als Vertreter des Oberpräſidenten ſowie der
Präſident des deutſchen ingerbundes. Rechtsauwolt Biſt

und mehrere tauſend Vertreter rheiniſcher Geſangverein
teilnahmen. Der Regierungspräſident verſicherte, die
Staatsregierung bringe den Beſtrebungen des Bundes
großes Jntereſſe und aufrichtige Sympathien entgegen. An
den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm geſandt,
in dem 2800 Vertreter rheiniſcher Männergeſangvereine
das Gelöbnis ablegten, treu feſtzuhalten an deutſcher Art
und Sitte, getragen von der Macht des deutſchen Volkslieds.

Neueste Nachrichten.
London, 31. Mai. Die „Times“ beſtätigen, daß die

engliſche Anerkennung der Annexion des Kongo“
ſtaats durch Belgien unmittelbar bevorſtehe.

Petersburg, 34. Mai. Der Kriegsminiſter ordnete
die erhebliche Verſtärkung aller finn ländiſchen
Garniſonen an. Man ſchließt daraus, daß die Re
gierung anläßlich der bevorſtehenden Beſeitigung der Pri-
vilegien Finnlands Unruhen befürchtet.

Moskau, 31. Mai. Viele hochgeſtellte Polizeibe
amte erhielten Drohbriefe, Verſchiedene Anzeichen
deuten auf die Bildung eines neuen revolutionären Ge
heimkomitees hin.

Waſhington, 31. Mai. Der amerikaniſche Konſul
in Mottat berichtet, daß geſtern morgen ein ernſtes Ge
fecht in der Nähe von Blumfield ſtattgefunden habe.
General Eſtrato machte 300 Mann der Regierungs
truppen zu Gefangenen.

Baden-Baden, 31. Mai. Geſtern nachmittag fand
die Feuerbeſtattung des Profeſſors Robert
Koch in kleinem Kreiſe ſtatt. Zugegen waren nur die
Witwe, der Schwiegerſohn, Geh. Obermedizinalrat Dr.
Gaffky, Stabsarzt Möller, Amtsvorſtand Geh. Regierungs
rat Lang, Vertreter des Arztevereins von Baden Baden
und je ein Profeſſor der Univerſitäten Heidelberg und
Straßburg. Dieſe legten Kränze nieder. Geheimrat
Gaffky hielt eine Anſprache, in der er des Verſtorbenen
große Verdienſte um die Menſchheit hervorhob. Darauf
folgte die Verbrennung.

Mailand, 31. Mai. Jn Alfonſine, Villanova
und Bagnocavallo bei Ravenna erkrankten über
ſiebenhundert Perſonen nach dem Genuß von
Speiſeeis, das ſie bei einem Straßenverkäufer gegeſſen
hatten. Bisher iſt ein Todesfall zu verzeichnen. Von
weither wurden Arzte zur Behandlung der vielen
Kranken herbeigerufen. Man glaubt, daß giftige
Albumingärung vorliegt.

Berliner Setreiben nd Prodnkkenverkehe
Verlin, 30. Mat.

We igen lok. l. NartRoggen lIok. l. 1388 00 Mark.
Ha ſfer en 164,00 174,90 de mee

163,00 Mork.
eigene hl r. 00 tet 24 25-27 50 Mk.
Roggenmeht e An 17,30--19 50
Serſte n. e 185 50 148 99 ſchwer fret

Wagen n a Wahn 144 454, 00 29. ruff. frei
Wagen letehte 116,00--122,59 Mark.

Weizen lebe greb gelts et Sac as Mühle 10 00
bis 11,60 Mr. do. fern netto egkl. Sack ab kis 10 00 bis
11,50 Mk.

Viehmarkt.Leipzig, 30. Mat, Bericht über den Schlacht o tes
ma rkt auf dem ſtädtiſchen Biehhofe zu Leipzig. Auftrtes
655 Rinder und zwar: 272 Ochſen, 27 Kalben, 216 Küße,
140 Bullen, 368 Kälber, 860 Stück Schafvieh, 2200 Schweine
und zwar 2200 deutſche, zuſammen 3783 Tiere Preiſe
à 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I 82,
II 74, I 64, IV 654, V Kalben und Kühe, Qual. 179,
I 74, I 64, V 58, V 41; Bullen, Qual. 178, IIs9, III 65
IV V Schweine, Qual. l 65, Il 68, Il 59, I 65
V. Sebendgewicht: Kälber, Qual. 162, II 56, I 42
IV V Schaſe, Qual. I 42, II 39, III 35, I v
Verkauf: 585 Rinder, und zwar 232 Hehſent, 26 Kalben,
209 Kühe, 118 Bullen, 864 Kälber, 349 Schafe, 2064
Schweine. Geſchäfts gang: Rinder, Schweint mittel
wäßig, Käher gut, Schafs. langſam

Gegen viele Hautleiden, wie juckende
Dermatoſen, Schuppen Bouſſſon-Wörfel

bie
n
Preſs nur Pf.

eng Seborrhoeg des Kotfes und
eſichts, Hautjucken, einfache, eitrige und

n ne hvmz Hyfe
ſofort zu verkaufen

Kleiges Ruderboot

big
emeckeP ahnen Hannover.

Kirchtr 7.
entzündliche Aen (Geſichtspickel), Furnn
kuloſe, Jch(hyoſis, Prurigo der Kinder,
chron. Ekzeme (juck. Knötchen) uſw. ver
ordnet H. Dr. med. S., Spezialarzt für

Hautl., mit beſtem Erfolg Zurckers Patent
Mediſinal-Seife, a Stck. 50 Pf. (15 o ig)
und 1,50 Mk. (35 Voig, ſtärkſte Form), im
Verein mit Zuck ob Creme 75 Pf. und
2 Mk. Bei Wilh. Kieslich und Rich
Kupper

Otto Dob

und mehrere alte Sachen billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped d. Blattes.
Gin Kinderwagen mit Gummirädern

und ein Kinderſtuhl zu verkaufen
Hälterstrasse II.

Kinderwagen,
gut erhalten. iſt zu verkaufen

A d. weißen Mauer S, pt. I.

Fortzugshalber zu verkaufen
Klavier, Schreibtiseh,

alt Eiche mit Malerei und Holzhildhauerei,
für Sammler paſſend.
W Briefmarkensammlang o
im ganzen, ſowie einzelne Marken

Burgſtr. 21, 2. Etg. Schultheiß.
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Buchdruckerei Th. Rösswew-
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Die Lieferung des Bedarfs an Preß
Keinen, Briketts und kiefernem Scheitholz
für die Königliche Regierung ſoll für das
laufende Jahr freihändig vergeben werden.
Die Lieferung hat in beſter, trockener und
heizkräftigſter Ware frei Gelaß zu erfolgen
Angebote ſind bis zum 6 Juni d J in
unſerem Zentralburegu, Zimmer Nr. 226
abzugeben.

Merſeburg, den 26 Mat 1910
Königliche Regierung.

v. Eiſenhart.

Klrechen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung auf den

hieſigen Kommunglanpflanzungen und zwar
z. auf der Merſeburg-Clobigkauerftraße bis

zur Grenze der Merſeburger Flur,
P. auf dem Gerichtsrain bis zur Lauchſtedter

Chauſſee und auf dem Wege längs der
Eiſenbahn vor dem Klauſentor,
auf der Kriegsſtedterftraße von der Lauch
ſtedter Chauſſee bis zur Merſeburg
Knapendorfer Flurgrenze und auf dem
Kommunikationswege von der Vauch
ſtedter Chauſſee nach der Kriegſtedter
ſtraße,

d, auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener
ſtraße bis zur Merſeburger Jlurgrenze,

S. auf der Weißenfelſerſtraße,
k. auf der Merſeburg Kötzſchenerſtraße,
S. auf der Kirſchpflanzung hinter dem

Exerzterplatz,
h. auf dem Abhange des früher Burkhardt

ſchen Feldplanes vor dem Klauſentor, ſoll
Eonnabend den 4. Juni d. J.,

vormittags 10 Uhr,
im untern Rathausſaal öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termin bekannt gemacht, können aber
auch ſchon vorher in den gewöhnlichen
Dienſtſtunden im Magiſtratsbureau einge
ſehen werden.

erſeburg, den 30. Mai 1910
Die Okonomie-Deputativn des Magiſtrats

Iwaneslerctelgerung.
Mittwoch den 1, Jnni er.

vormittags 11 Uhr,
verſteigere ich im Caſins hier

verſchiedene Möbel.
Tauehnitz, Gerichtsvollzieher.

Crundſtücs n. Ackerverkanf.

G.

Donnerstag den 2. Juni d. J

Flügel Pianino Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repartert bei

L. Albrecht, Schmale ſtraße 14.

d Am 29. Maid. J.von KAPS, RONISCEH, SCHIEDMAVER, SEILER, GORS KALI- V du W
MANN, SPONNAGEI, ete. sind erstklassige Vabrikate und halte e jäh iges Verdiese stets in reicher Auswahl am Lager. 37 um e

n pPianinos 40 a. a Unter [O jähr, Garantie Herrmann
Gebr. Pianinos von 200 Mk. an. Do Die Beerdigung findet

M tfwoch den

ist das zur Zeit beliebteste überall eingeführte und
bestbewährteste

selbsttätioe Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Bleichkraft. Kein Reiben,
kein Sorsten, kein Waschbrett.

Milſionenfach erprobt! Uebersll erbsſtlich!

Anteinige Fadriventen: Henkel Co, Dässeldorf,
auch der seit 34 Jahren weitbekannten

Albert Hoffmann, Halles a. S.,, am Riebeckplatz.

Garantiert unschesdich
kör dis Wasche und vollkommen gefahrlos im Gebrsuch

1. Jnnt, nach
mittag 88 Uhr
vom Alten

burger Friedhof aus ſtatt. Die Kameraden
treten nach mittags 24 Uhr vor der Woh
nung des Herrn Direktors, Dom 4, zum
Abholen der Fahne an.

Das Direktorium
fürVerel Handlungs Kommisr [95(Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg.

Größte kaufmänniſche
Stellenvermittlung

der Welt.
Für Firmen und Mitglieder

koſtenfrei.
Ueber 147 000 Stellen

beſetzt
Geſchäftsſtelle in Merſeburg bei Herrn

Richard Lots, Burgſtraße 7.
Verſammlung Mittwoch den t. Juni er.

im Schultheiß- Reſtaurant

Krefschmers Hestauratſan.
Donnerstag

e Sohlachteſest.

Blitzablefteranlgens
werden nach den neueſten Erfahrungen ſachgemäß und billigſt her

Merseburg,
geſtellt von

R. Reitzsckoldkt,

GColdne Kugel.

h Schlachtefeſt.
Preußiſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.
geprüft von der Gewerbeakademie Arnſtadt. heusſhlahicue sAnsehläge stehen Kostenlos zur Verfügung. Fricgeritke Vegei, des r

19. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie.
ung vom 30. Mai vormittags
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h ges rfindet im Precht'ſchen Gaſthofe in Frank
leben der öffenrliche und freihändige Ver
kauf des bisher Herrn Hermann Fauſt da
ſelbſt gehörigen Hausgrundſtücks nebſt
Stall und Scheune, nebſt ztrka 7—8 Morg
Feld und Wieſe unter den im Termin be
kanntzumachenden Bedingungen ſtatt. Kauf
liebhaber ſind dazu höflichſt eingeladen.

J. A.: Albert Franke.

ßollschutzwände

empfiehlt in nur erſt Ware zu billigſten
reiſen

die Eiſenwarenhandlung
Ofto Bretschneider

Kl. Ritterſtr. 5. Jernruf 388.

Donnerstag den

Juni

Ver-
sammlung
im Vereinslokal

(A d. Geiſel Nr. 8)
Der Porkland.

um Gartenfeſt am Evunntag den
5. Juni ſtehen den Kameraden noch Ein
ladungskarten zur Verfügung.

w. e kenen un ena a
(Ohne Gewäbhr.) Nachdruck verboten.
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Mittwoch den I. Juni 1910.

Zwelte Bellage-

Deutſchlancd-
(Der Bezirsverband Rheinland der

Fortſchrittlichen Volkspartei) hat ſich auf
einem Parteitag in Köln konſtituiert. Anweſend
waren 62 Vertreter der Vereine und 26 Vertreter der
Wahlkreisverbände. Zum Vorſitzenden des Partei
tages wurde Fabrikant Schaaf- Köln gewählt. Es
wurden lediglich geſchäftliche Angelegenheiten ver
handelt. Die Wahl eines Vorſitzenden des Bezirks
verbandes ſiel auf Prof. Schloßmann Düſſeldorf.
Außerdem gehören dem Vorſtande an: Abg. Eickhoff
Remſcheid, Abg. Gantert Barmen, Prof. Schmalen
bach Köln, Schaaf Köln, Feilchenfeld Köln, Trau
mann Düſſeldorf, De Bra Düſſeldorf, Lühdorf
Barmen, Dr. Wahl Barmen, Herbſt Elberfeld,
Dr. Höoffchen Elberfeld, Frl. Göbel- Elberfeld
Dr. Cronenberg Solingen, Sabin Solingen, Korff
Remſcheid, Angerer Wülfrath, Windgaſſen Lennep,
Saul Duisburg, Höhmann Bonn, Schulz Eſſen.
Es wurde beſchloſſen, am 1. Oktober ein eigenes
Parteiſekretgrigt für das Rheinland einzu
richten und der Vorſtand damit beauftragt, die dazu

erforderlichen Unterlagen zu beſchaffen.
(Daß eine Drohung gegen die Na

tionalliberalen) in dem Beſchluß des konſervativen
Vereins zu Leipzig liegt, bei der nächſten Reichstags
wahl ſelbſtändig vorzugehen, beſtätigt jetzt die Kreuz
ztg.“ „Es wäre“, ſo führt das Blatt aus, „eine
merkwürdige Zumutung an die konſervative Partei,

wenn die Liberalen, die in geſchloſſener Phalanx
und vereint mit der Sozialdemokratie den
grundſätzlichen Kampf gegen die Konſervativen bereits
aufgenommen haben, verlangen ſollten, die rechts
ſtehenden Wähler möchten aus nationalen Gründen
liberale Kanditaten und in Sachſen handelt es ſich
ſogar hauptſächlich um ſehr betriebſame Jungliberale

herauszuhauen. Die Wahlſtatiſtik ſpielt heute bei
dem Bewerten der py Nautung eine große
Rolle Die Konſerv an nicht mehr
matiſch Anſtalten treffen, um ihre Stimmenzahl zur
Geltung zu bringen Das Sammeln der kon
ſervativenWählerſtimmenauchinliberalen
Wahlkreiſen dürfte in den heutigenZeitläuften, da
die bürgerliche Linke mit unverſöhnlichem Haſſe alles,
was konſervativ iſt, verunglimpft und verfolgt, auf
keinen Fall ein ſchwieriges Unternehmen ſein. Die
„Kreuzztg.“ ſollte doch lieber zuſehen, daß ihre Partei
in den konſervativen Wahlkreiſen ihre Wählerſtimmen
behält. Auch das dürfte ſchon ein „ſchwieriges Unter
nehmen“ werden.

(Zentrum und Bauernbund.) Auf dem
Heimſchen Bauerntag in Regensburg iſt, wie
berichtet, die Verbrüderung der Zentrumsbauern mit
den Überreſten des BayeriſchenBauernbund es
vollendet worden, und zwar war Redner des letzteren
der einſtige fanatiſche Gegner des Zentrums Eiſen
berger. Die „N. Bayer. Landesztg.“ ſchreibt dieſemund ſeinen getreuen Freunden ſelgende Sätze ins

Slammbuch: „Die Mandatsverſicherung auf
Gegenſeitigkeit iſt fertig. Das Zentrum über
nimmt die Garantie, daß die Eiſenberger, Prieger,
Hilpert, Beckh, Weilnböck und Konſorten wieder in den
Landtag gewählt werden. Die proteſtantiſchen Bauern
und Bürger in Franken werden an den Zentrumswagen

Pilo ist unbestritten die Krone aller
Schuhputzmittel. Es erzeugt im Mo-
ment eleganten, dauerhaften Hoch
glanz und erhält dabei das Leder!

geſpannt. Eiſenberger, der erbitterte Feind des Zen
trums und Junkerbundes, deren Führer ihn einſt als
„Hanswurſten in Wadelſtrümpfen“ bezeichneten, hat
alles vergeſſen und verziehen. Einen beſſeren Beweis
für die Berechtigung des Deutſchen Bauern
bundes hätte niemand erbringen können als Herr
Abg. Eiſenberger ſelber

Provinz und Umgegend
Eiſenach, 29. Mai. Der hieſige Gemeinderat

beſchloß geſtern die Gewährung eines Ruhe
lohns anſtädtiſche Arbeiter. Erwerbsunfähig
im Sinne des neubeſchloſſenen Ortsſtatuts ſollen die
ſtädtiſchen Arbeiter ſein, wenn ihre Erwerbsfähigkeit
infolge von Alter, Krankheit oder Gebrechen dauernd
auf die Hälfte oder auf weniger herabgeſetzt iſt. Als
Altersgrenze zur Vorausſetzung der Gewährung der
Rente oder des Ruhegehalts iſt das 65. Jahr feſtgeſetzt.
Die Wartezeit beträgt 10 Jahre. Nach zehnjähriger
ſtädtiſcher Dienſtzeit beträgt der Ruhelohn des
letztjiährigen Lohnes; er ſteigt. bei jedem weiteren
Dienſtjahr um bis zum Höchſtbetrag von drei
Vierteln des Lohnes. Der Mindeſtbetrag der Rente
beträgt 360 Mk. Beim Bezug einer reichsgeſetzlichen
Rente beſteht der Ruhelohn in einem Zuſchuß von
mindeſtens 80 Proz. der Rente. Für jedes über die
Wartezeit zurückgelegte Arbeitsjahr ſteigt die Rente
um 5 Proz. bis zu einem Höchſtbetrag von 150 Proz.
der geſetzlichen Rente. Das Witwengeld beträgt 20
Proz. des durchſchnittlichen Arbeitsverdienſtes des Ver
ſtorbenen und ſteigt für jedes über die Wartezeit zurück
gelegte Arbeitsjahr um 1 Proz. bis zu 30 Proz. Das
Wailſengeld beträgt für jedes Kind bis zum vollendeten
15. Lebensjahre 10 Proz. des Arbeitsverdienſtes. Die
Entſcheidung über die Gewährung von Ruhelohn uſw.
trifft der Gemeindevorſtand. Ein rechtlich klagbarer
Anſpruch beſteht nicht.

F. Heiligenſtadt, 30. Mai. Ein ſchweres
Automobilunglück ereignete ſich Sonnabend
abend gegen 6 Uhr, guf der Chauſſee Heiligenſtadt
Eſchmegg z. Dorf uterode bei Heiligen

Olhanoter aus Henigenſtadt fuhr mit
einem dreirädrigen Automobil nach Heiligenſtadt zu

nd begegnete dem Kutſchwagen des Kgl. Oberförſters
Speiler aus Ershauſen, der aus umgekehrter Richtung
kam. Der Führer des Automobils gab Signale und
fuhr langſam an dem Pferdegeſpann vorbei. Die
Pferde ſcheuten jedoch, ſprangen zur Seite und riſſen

dein Wagen in den Chauſſeegraben, wo er
mit den Rädern nach oben zu liegen kam und die Jn
ſaſſen, den Oberförſter und ſeinen Kutſcher, unter ſich
begt.ub. Der Führer des Automobils, an dem das
Verſdeck hochgeſpannt war, hat nur das Scharren der
Pfeßde gehört, ſonſt aber nichts von dem Vorfall be
merlt und iſt weiter gefahren. Der Oberförſter rief
um Hilfe. Als in der Nähe beſchäftigte Chauſſee-
arbeiter an die Unfallſtelle kamen, fanden ſie den
Kustſcher tot; ihm waren die Scheiben der Wagen
laterſne in den Kopf gedrungen, wodurch der ſofortige
Tod herbeigeführt war. Der Oberförſter war
ſchwer verletzt; ein Bein war gebrochen, ſo daß er
unfähſg war, zu gehen. Die Pferde lagen im Graben,

waren aber unverletzt. Der Oberförſter und der tote
Kutſcher Wilhelm Schade, der verheiratet und Vater
von 2 Kindern war, wurde im Wagen nach Ershauſen
gebracht. Der Automobiliſt erfuhr erſt in Heiligen

T.

Vermischtes.
(Derwandelnde Berg.) Am 1600 Meter hohen

„Roßberg“ bei Schwyz, deſſen weſtlicher Gipfel am 2. Sep
tember 1806 abſtürzte, 4 Dörfer verſchüttete und 457 Men
ſchen tötete, iſt eine Fläche von 1000 Quadratmeter in Be
wegung. Die Dörfer werden ſeit letzter Nacht geräumt.
Unter der Bevölkerung herrſcht große Beſtürzung

(Schreckenstat eines Geiſteskranken.)
Jn Bielefeld tötete Sonntag nachmittag der geiſteskranke
Arbeiter Pelarski, Vater von 6 Kindern, nach kurzem Wort
wechſel ſeine 36 jährige Ehefrau durch Meſſerſtiche in den
Kopf. Als die verſchloſſene Wohnung durch Hausbewohner
erbrochen wurde, ſprang der Täter aus ſeiner im zweiten
Stockwerk belegenen Wohnung auf die Straße und zog ſich
dabei einen doppelten Schädelbruch und mehrere
Arm und Beinbrüche zu.

(Deutſch-amertkaniſche Kriegerin Berlin.)
Sonntag nachmittag erfolgte auf dem Anhalter Bahnhof
die Ankunft von etwa 150 Mitgliedern des Zentralver
bandes des deutſchen Veteranen und Kriegerbundes von
Nordamerika, denen ſich ungefähr 80 Frauen und einige
Kinder angeſchloffen hatten, um die alte Heimat wieder
zuſehen. Zum Empfang der Gäſte, die bei der Frühlings
parade auch Gäſte des Kaiſers ſein werden, waren der Vor
ſitzende des deutſchen Kriegerbundes, General z. D. Bar
tels, das Ehrenmitglied des amerikaniſchen Kriegerbundes
Admiral Büſchel, ſowie der Abteilungschef des Kriegs
miniſteriums und der Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes
erſchienen. Faſt alle Veteranen trugen Auszeichnungen
von 1864 1866 und 1870/71 auf ihrer ſchmücken, ſchwarz
goldenen Vereinsuniform. Nach dem Austauſch herzlicher
Begrüßungsanſprachen ſtiegen die Veteranen in 5 Auto
mobilomnibuſſe, die mit deutſchen und amerikaniſchen
Fahnen geſchmückt waren, und machten eine Rundfahrt
durch die Stadt. Nachmittags wurde ein Ausflug nach dem
Charlottenburger Mauſoleum unternommen. Montag
abend war großer Kommers im Kriegervereinshauſe.

bereinen Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Automobil und einer Güterzuglokomotive)
wird aus Koblenz amtlich gemeldet: Sonnabend nach
mittag 14 Uhr fuhr auf der Nebenbahn Remagen Adenau
auf dem Wegeübergang der Provinzialſtraße beim Halte
punkt Leimbach durch Verſchulden des Geſchirrführers das
mit zwei Herren und mehreren Damen beſetzte Automobil
J. X. 1742 in die Lokomotive des Güterzuges Nr. 8242.
Ein Jnſaſſe, F. J. Collin aus Dortmund, wurde leicht ver
letzt. Das Automobil wurde ſtark, die Lokomotive leicht
beſchädigt.

(Einen blutigen Verlauf nahm die Fahnen
weihe des Militärvereins aus Tübingen, die im nahege
legenen Walddorf ſtattfand. Bei einem Streit im Gaſthaus
„Zum Lamm wurden ver 56 fährige Georg Wetzel und ſein
19 jähriger Sohn von Häslacher Burſchen durch Meſſerſtiche
ſo ſchwer ver letzt, daß ſie bald darauf ſt a r b en. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Kampf zwiſchen Zollwächtern und
Schmugg ler n.) Wie aus Hazebrouck gemeldet wird,
kam es zwiſchen franzöſiſchen Zollwächtern und
Schmugglern, die im Automobil belgiſche Waren über
die Grenze ſchmuggeln wollten, bei der Grenzſtation Boe
ſchöpe zu einem hartnäckigen Kampf, in dem es auf beiden
Seiten Verwundete gab. Die Schmuggler waren ſchließlich
gen. mit ihrem Automobil nach Belgien zurückzu
ehren.

(Sturz mit dem Pferde.) Bei den Pferderennen
des Nürnberger Rennvereins ſtürzte am Sonntage Leutnant
von Harsdorf vom 1. Chevauleger- Regiment und erlitt
ſchwere Verletzungen.

Sturz mit dem Jlug apparat. Auf dem
Veroneſer Flugfeld in Verona ſtürzte am Sonntag Dur ay
bei einem Probeflug mit dem Farman Apparat und wurde
durch die Schraube an der Seite ſchwer verletzt.

Reklameteil.
Die bekannte Firma Hermann Hoffſchulte,

Wagenfabrik, Berlin, wird auf der vom 2. bis 7. Juni
in Hamburg ſtattfindenden Wanderausſtellung der
Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft vertreten ſein. Die
Beſucher der Ausſtellung werden Gelegenheit haben, die
renommierten Erzeugniſſe dieſer Firma, ſpeziell modernſte
Jagdwagen aller Gattungen 2e., kennen zu lernen.

CHoCOLADOE G OSWALOT

Neuheiten in,
Lack und Gummig

enorme Aus aahl, staunend billig.
B. Pulvermacher, l. kitterstr. 18.

S 2 S

ürtein

ſtadt von dem Geſchehnis.

QuALITT so
Marke für Fernschmechker.

grosses Tafels04e
grosse Tafel 40
kleine Tafel 265

grosses Tafel 60
kleine Tafel 40

QuALITAT i
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Mieren- und Harnleiden
ſpeziell chroniſche Fälle, behandelt mit
beſtem Erfolg Apothek. e Homöopath.,
Sprechſt. 19—2, Halle a. S., Mansfelder

Klrschen-Verpuchtung,
Die diesjährige Kirſchnutzung der Ge

meinde Günthersdorf ſoll

r Velluer Kursberiht
Deutſche Jonds. S KursDonnerstag den 2. Juni,

nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zum ſchwarzen Vär öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verpachtet
werden. Bedingungen im Termin.

Der Gemeindevorſtand
Bismarekstr 4 iſt eine Wohnung, be

ſtehend aus 3 Stuben,
1 Kammer, Küche, Korridor, Bodenraum
und 2 Keller zum 1. Oktober 1910 zu ver
mieten. Beſichtigung morgens von 11-1 Uhr
und nachmittags von 2—31/3 Uhr erbeten.
Zu erfragen bei Herrn Preyer 1. Etage.

e Cred. XXV b. 1918
XXIII bis 1915d conv. XI, XVI

Pr. Cr.B.Pf. 1907 unk. 1917

do. von 1904 unkündb. 1913
do. Kom.Ob. 1908 unk. b. 17

Pr. Hyp. Akt.B.1907 unk. 17
do. Kom.Ob. v. O8unk. b. 18

Pr. Pfdb.B. XXVIIIb. 1917
Pr. Pfob.B.XXVI bis 1914 94,00 G

XXIV bis 1912
Komm. VI bis 1917

do. V bis 1917
was H.B. VIbis 1912 4 100,00 G

100,25

Zinsf. 8274 98,90s 91206
4 10025

3 9160
4 10125
49975 z
4 101,00 bz
4 10000 be

38/4
3

4 100,90 be
98,

Kurs

Retoge Anw. z. e
vide Reden

e deDtſch. Schutzgeb.Anl.
Preuß. Staats Anl.

do. dodo. do.
So fg. 12

100,60 G
100,50 be
102, 00 B
92, 90 z
84 40 b26

101,10 b26

102,00 b
92,90 z
84,40 bz26

100,40 b
4. 13 100,90 bBadiſche er ör. unküntb. 09 100,90 be

09
5

c

e h

91,30

ſtraße 60. I. a

bis 1906 3 98, 6
Ausländiſche Fonds

Zinsf.
4

4

5

45
1.60

do. Eiſenb.Anl. ev.
do. v. 1902, 04 u. 07

Bayer. StaatsAnl.
do. do.Braunſchw. 20 R Lose

Der Anl. von 1908
von 1905pemb. v 08 unkündb. b. 18 101 75 be

do. St.A. v. 87, 91, 93,99 92, 80
Heſſiſche St.Anl. v. 1908 4

Lübecker St.Anl. v. 1906 n
do. v. 1899 WMein. 7 fl. Loſe SRheinpr. A. 20, 21, 831, 32 101,30 G

3-7, 10, 12-17, 24-27, 29
Sächſ. StaatsRente 83,40 ba
Weimar. Land Cr.K. 100,75 G

92,50 Gdo. do.Weſtf. Prov. IV, V unkb. 151161 4
do. IV R. 810 unk. b. 15

Rheinprovinz Anleihe

Jn ruhiger Lage (Südviertel) 1. Etage
zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Wohnung 400 Mark, auch geteilt, an
einzelne Leute zu vermieten

Meuſchauer Straße 4

Kleine Wohnung
iſt zum 1. Julk zu vermieten Vorwerk 11.
II. iage zum 1. T. Httober

zu vermieten
Gustav Engel am Gotthardtsteich.
Zum T. Hkt. in nächſter Rahe vom Bahnhof

Wohnung
von 4—5 Zimmern 4oucht. Off. unter
„Bahnhof“ an die Exped. d. Bl. erbeten.Wohnung
zum 1. Oktober d. J., Preis bis zu 210 Mk.
zu mieten geſucht. Offerten unter W T
an die Exped. d. Bl.

Freundliche, gut möblierte Garten
wohnung, 3 Zimmer, Veranda, elektr. Licht,
vom 1. Juni ab zu vermieten.

Geschw. Wegener, Seffnerſtr. 8.
Eine gut mobl. Stube und Kammer

billig zu vermieten, auch für zwei e
aſſend. Zu erfragen Windberg 1,Hlöblertes Nohn- I. m

zu vermieten Poſt ſtr. 5, vart.
Möpſertos Zimmer

10160 vo
92, be

101,50 B
9130

Kurs
91,20 ba
95,00 G

102,50 be
99,70 b
49,00 G

1.76 48,60 b
4 97,90 ba

von 19064Jelien Rente konv. 38
Mex. konſ. von 1899 5 100,75 be
Hſterr. konv. Rente 4
do. Silberr. Alsdo. Goldr.

Rumän. von 1903 102,30 G
do. von 1890 95,00 Bdo. von 1905 90,60 beRuſſ. v. 1905 unk. bis 1917 100,25 b
do. v. 1902 unk. bis 1915 92,75 be

Sao Paulo Eiſ. Grd.
TürkenLoſe o. Cpb. 185,25 b
Ung. Gold.R. 4do. Kr.R. SSSiameſiſche Staats Anl. S
Ausländ. Stadt.Anl.
Bukareſt von 98
h Aires von 88

von 91Eiſenb ahnStammP.

Baltimore and Ohio

Canad. Pacfie 7Oſterreichiſche Südbahn o
Ausländ. Eiſenb. e

Argentinien v. 97
un Anl. von 1906
et E.A. von 1908

von 1898en ch 50/0 1881

Mon. A. 40/0m Anleihe II
Proncgedenatſeinige

m. fein Zierlinien, Gummirädern, Porzellan
griff und Bremskette

vom 29 Mark am-
Sportwagen

in modernſten Farben

von 4 Mark 50 Pr. am.
Gleichseittg empfehle mein

reichſortiertes Lager in ſämtlichen
Korbwaren

zu billigſten Preiſen.
Reparaturen an Kinderwagen und
Korbwaren prompt und billigſt.

Albert Kunſh,

Sportwagen
in modernſten

Farben
und Muſtern
verkaufe wegen

vorgerückter
Saiſon

Stadt-Anleihen.
Aachen v. 1908, I

do. von 1893
Berlin von 1904 Ser. II
Charlottenburg von 1908 I
Erfurt von 93, 01 I und IIHalle von 1900 I II
do. von 1906 J
do. von 1886, 92, 1900

Köln von 1906
do.

Magdeb. 76, 80, 86, 91, 02 I
do. von 1902, i un

Merſeburg von 1901

100,80 G

10160 pe
101 25 be 98,90 b1,

46 r6 108,60 b
r.Aktien.

I. Div.
s 118,90 be

196,90 be

Kurs
u vermieten Halleſche Straße 15, Hof
Frdl. Schlafsſeſſo offen

Teichstrasse II.
Wmit Wohnung nd Miederlage n 1910

zu vermieten Burg Straße 18.
Kleines Wohnhaus

zu mieten geſucht, ſpäterer Kauf nicht aus
geſchloſſen. Werte Offerten erbitte unter
I W an die Exped. d Bl.

Bevgeres Ein od. Dweifamitenhaus

mit Garten wird zu kaufen geſucht. Nähe
Bahnhof oder Weiße Mauer. Off. unter
„Haus r bis Mittwoch abend an die
Exped. d. Blattes erbetenWaſchkör örbe,
hohe und lange, billigſtOtto Mi llev, ebannisſtraße 16.

Dada
von Bergmann K Co. Radebeul,
iſt das beſte Haarwafſer, verhindert Haar
ausfall, beſeitigt Kopfſchuppen, ſtärkt die
Kopfnerven, erzeugt einen kräftigen Haar
wuchs und erhält dem Haar die urſprüng

Mülheim a. Rh. von 99

do. do. 99, 04München v. 1897, 99, ö8 u. 04
do. von 1908 unkündb. 19

Nürnberg von 1907/08

do.
do. von 1902, 05

Weimar von 1888
Worms von 01 u. 06 L. W.

do. ev. 1892, 94, 1903, 05

d III

0604 I

von 1907 T Ser

4 100,10 G3 9100
Pfandbriefe.

Kur und Neumärk. neue

do. Kom.O.do. do.Landſch. Centr.
Sächſiſche alte

do. neue
do.
do. landſch.

9425 be
101, 6
9070 be

10100

10040

8180

3

4

3
J

4

4

8

3

Pfandbriefe und Obl igationen.

Berliner Hypoth.Bk. abg.
do. I unkündbar b. 1916

D. Hyp. B.-Pf.VNun. 1912
do. und XVI bis 1917
do. VII und Xdo. Kom.Obl. II unkb. 17

Hmb. Hyp. S. 541580b. 1918
do. S. 311850 bis 1913

W Strl. Bk. abg.Zſrek. 2. 1. 08 eNein Hp.Pf. i unk. 191s

Zinsf.
4

38/4

45
4

3

4

Kurs.

98, b93,75 G
102,50 be
100,10

91,10 G
101 30 G
100 50 G

91 00 G

10020

Jtalien. Eiſenbahn
do. Mittelmeerb. (Gold)

KurskKiew (gar.)

t h SMos d.Ry
92,40 G
69,40

90 70 z
S 9020

9110

Deutſche Bank
Diskonto Geſellſchaft
Dresdner BankMitteldeutſche PrivatBa ik

ReichsBank
Schaffh. Bankverein

S

Berliner wen
2 25110

91 18740 be8 158,10 be
7 18875 be
5.8 14425 be
rigAktien v. induſtriellen n. Tcrewerts G

Allgem. Sletteitäts Geſ
Ammendorfer Papierf.
Anhalter Kohlenwerke
Chemiſche Fabrik Buckan
Dortm. Un.V.A.C. a
do. Vorz.Akt. D

Gieſel, Cement 7
Halleſche Maſchinenf.
Hamb. Amerik. Packetfahrt
Harpener BergbauKörbisdorfer M gedet

Laurahütte
Norddeutſcher LloydOberſchl. Eiſenb. Bed
Oppelner Portl.Cement

I. Div.
3

Kurs

205.00

92,80 be
9850 ba

132,25 be
406, ba
143,10 be
196,75 be
178,25 ba
99 B

111,60 b
4 102,75 G

5 145,75 ba

20 und
mehr unter

Preis.

Eiſenwaren Handlung

S röchuh- undfefelwaren
empfin größzter Anbwahl bis zum

feinſten Stiefel
o Damenſtiefel 5 Mk. an,
Ferrenſtiefel 4,50 Mk. an,

Kinderſtieſel 30 M. an.

R. Schmidt,
Markt 12.

X bis 1913Mlen. Bod.Cr. VI b. 1915

Nordd. Gr. Er x VIunt. 1917

do. XIV unkündb. bis 1912
c XIIIunkündb. bis 1912

iche Farbe. a Fl e 1 und 21/2 Mk. bei 92,70 G
Aug. Berger, Seifenfa br. 100,50 G

9250.6
100,40 be
94 60
92 6

Orenſtein Koppel
Phönix Bergw. A.
Riebecker Montanwerke
Sächſ. Thüring. Bratmmkohle
Schönebeck. Metallf.
Siemens Halske

ſſe itteldeutsche Frivat-danſ

Aktien-Gesellschaft
Zweigniederlassung Mersghurg.

Annahme Von Depositengeldern zur Vorzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, auslänckischen Goldsorten,
Einlösung von Coupons unch Dividendenseheinen,

Ausstellung von Schecks und Kredithriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechsoln ine Sohesks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere upid deren Versiaherung

gegen Kursverlust im Falls der Aus! Sung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,Beschaffung und Unterbringung von Hyp holengeldern,

von e u dergl. a ſe osssns Depots
unter gesetzmässiger Haftung der Bane Vermietung von Sehrankfachorn in eousr

kvpedftun Tresoranlage, eAer ILersehurger Conespondent n
Verantworrtliche Redattion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.

218,00 b26
225,00 be
200,00 v
124,50 be

76,60 G
246, 25 be

Werſeburg,Wetßenfelſerſtr. 9. Tel. 330

Wie Lientbaäd ev.
Erfolgr. Kurverfahren beiNheumatism. Jſchias,
Gicht, Influenza, Aſthma,
Buftröhrenkat., Nerven,
Haut Blaſen, Magenleid.

Tügrich Zuch für Damen

offen e 8—1.

Ausgekämmtes
C JHaar Skauft fortwährend zu höchſten Preiſen

Gotthardtſtr. 32.

Neue Sendung
Pa. Export Apfelwein

vom Vass,a Ltr. 30 Pf. bei 10 Ltr. n Ltr. 27 Pf.
empfiehlt

Oulther Beremunn.
Groß Kaffee Röneret.

Karte von Merſeburg

l Umgegend,
vorzügliche Wegekarte für Wanderer und

Fritz Schanze
empfiehlt

Morgen Mittwoch von 6 Uhr ab. an

warmen
Backschinken
K hochfeinſter vollſaftiger

Ware.
und cdiebessicherer
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